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Viermächtepakt von Frankreich verfälscht .

iht * Reichskanzler hat die Pfinasttage in Ober ,
ferg bei Berchtesgaden verbracht . Dr. Eöbbels

| bei ihm zu Besuch und hatte ausgiebig Ge-
"Nheit, über dir Romreise zu berichten.
» » *

l , »er preußisch« MinisterpräsidentEoerrng wen -
z, llch in einem Runderlah an alle Polizetbehör-
>>̂ ^neut gegen unzulässige Aktionen gegen Kon -
'UTennossenschasten.

Hr
mit Verfügung der politischen Polizei

> hrrns vom 2. Juni verbotene Deutsche Eesellen-
„? wurde unter der Bedingung in München zu -

daß diese Veranstaltung ans den Ausstel-
^spark und das Dante-Stadion “ **“

.®afe außerhalb des Ausstellung
>>e-Ttad»ons weder Aufmärsche
"llte Fahnen gezeigt werden .

,,?Ek dem Zentrum angehörende Reichstagsabge-
d Diplomlandwirt Schmidt - Lippstadt hat sein
. "»dat ohne Angabe' von Gründen niedergelegt,

im Wahlkreis Westfalen-Süd gewählt

» «. *
u ®et Fall Bernheim wurde gestern vom Völker -
- »dsr,t erledigt durch Annahme der Entschlie «

"8 des Berichterstatters.

bekannte Genfer Sozialistenführer Ricole
r». . wegen der blutigen Genfer Rovember -
»,,9 *9 am Dienstag zu sechs Monaten Eesäng»

verurteilt . Berschiedene andere als schuldig
»i,

"°"e Genfer Sozialisten wurden zu zwei bis
b? Monaten verurteilt. Die Kosten des Berfah-
C wurden zu zwei Drittel den Verurteilten, , zu

Drittel den Schweizer Bunbesgerichten anf-

t»* Die Verkehrssperre gegen Oesterreich hat in
Pfingfttagen im Fremdenverkehr in Borarl -

Tirol katastrophale Folgen gehabt . Ueber -
»ab «s leere Hotels.

» *
C ? Hochleistungs -Segelflugzeug . .Hauptmann
Uii. ’JB

“ startete am Pfingstsonntag in Gegenwart
>,» Archer begeisterter Zuschauer aus dem 2800 Me-
nulfffeit Predigtstuhl bei Bad Reichenhall zu dem

hochalpinen Segelslug und landete glatt auf
»l. j Flugplatz Bad Reichenhall . Der erste hoch-

Segelslug war damit erfolgreich durchge-
k» L Die Maschine wurde von Fluglehrer Kapp -

«esteuert.
»> ^

*>»£
* l>er japanischen Militärmission Mulden

8,," witgeteilt„ daß die chinesischen Truppen auf
- des Waffenstillstandsabkommens die

l», .aS Tain geräumt haben . Am Montag rück -
panische Truppen ein und hihten auf der

aag die japanische Flagge.
r> - *

Venares in Indien raste am Dienstagmor-
Expreßzug von Peschawar mit großer Ge-

^ii». 'pleit in einen Lastkraftwagen , der mit Ar -
b,,?9 besetzt war. 18 Arbeiter und zwei Kinder

getötet .
h *

k(» des norwegischen Dampfers „Hellen ",
mit einer Ladung Holz aus der Fahrt von

>» x/̂ ad nach Rotterdam befand , ereignete sich
? ll?ee ein Dampfrohrbruch . Durch den aus-

L Dampf wurden zwei Heizer getötet.
It| j.

" icheir wurden in Holtenau an Land ge-

^ Pfingsttagen sind in zahlreichen fpani-
Amdte » wiederum Bomben von Unksradr-

vv^^ - aite zur Explosion gebracht worden. Die
^adi » - ^ vlosioucn fanden statt im Nathans von
ft»)»* einem Kaffeehaus in Granada , der Poli -
!" A«

'« Melilla und in einer Keramiksabrik
^ rte^ eelona. wo sogar zwei Bomben cxplo-

rres gehe lm Innern des Blatter .

Dtattern in Omsk.
einem Funkspruch vom Kasaner Flug¬

es ^ urde der Flieger Mattern am Diens -
Uhr osteuropäischer Zeit über

Inlett » Gesichtet. Der Flieger machte eine
^» terg , dem Flughafen und flog ohne
N zn^ chung weiter. In Omsk in Sibirien
> ^9 . a» eine Zwischenlandung vorgenom-
^ kutkr kurzer Ruhepause ist er nach

weitergeflogen.

( 0 Moskau , 7. Juni .

Völlige Ltmgestaltung.
Keine deutsche Zustimmung ohne weitere Zugeständnisse Frankreichs.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes".f
W. ?k. Berlin , 7. Juni . .

Das Schicksal des Biermächtcpaktes, das ftir
die weitere außenpolitische Entwicklung
Deutschlands und der gesamten europäischen
Politik von ausschlaggebender Bedeutung sein
wird , ist wieder völlig ungewiß ge¬
worden. In der vergangenen Woche hatten sich
die vier beteiligten Mächte bereits auf den
Paktentwurf geeinigt. In Berlin wartete man
fast stündlich auf die Meldung , daß der Bier¬
mächtepakt paraphiert würde. Die Erwartung
der maßgebenden Berliner Kreise wurde aber
immer wieder enttäuscht . Am Freitag erklärte
plötzlich die französische Regierung , daß sie die¬
sen Vertragsentwurf , dem nicht nur Deutsch¬
land, England und Italien , sondern auch
Frankreich selbst bereits zugestimmt hatten,
nicht annehmen könne . Offenbar hatten sich die
Einflüsse der Kleinen Entente am Quai ö ' Or -
sey derart stark durchgesetzt, daß Frankreich
wieder völlig umfiel. Die französische Regie¬
rung unterbreitete den anderen drei Mächten
nach dieser Absage den

neuen Vertragstert, der gestern vormittag
auch in Berlin eingetroffen ist.

Dieser gegenüber dem alten Entwurf ab-
geänöertc Text unterliegt zürzeit der Prüfung
durch die Reichsregierung. Auch der Wortlaut
dieses Entwurfes wird amtlich nicht veröffent¬
licht. Sollten durch französische Blätter Mel¬
dungen über , den Inhalt dieses abgeänderten.
Entwurfes verbreitet werden, so ivird un¬
bedingte Vorsicht gegenüber diesen Nachrichten
am Platze sein . Die französischc Propaganda
arbeitet jetzt stark mit Versuchsballonen, die
teilweise auch auf ältere , bereits überholte
Texte begründet sein dürften . Grundsätzlich
läßt sich auf Grund der bisherigen Prttsung
der Berliner zuständigen Stellen feststellen, daß
es sich bei diesem neuen Vertragsentwurf um
eine grundlegende A e n d e r u n g , der in
der vergangenen Woche getroffenen Verein¬
barungen handelt. Die Abänderungen gehen
soweit , daß eigentlich der neue von Frankreich
vorgelcgte Entwurf

mit dem ursprünglichem Muffolinischen
Paktvorschlag garnichts mehr zu tun

hat . Der Sinn des alten Vorschlaacs Musso¬
linis ist durch die Sabotage der französischen
Regierung vollkommen verfälscht worden. Nach
Ausfasiung ^ maßgebender Berliner Kreise wird

in dem neuen Entwurf der Forderung Deutsch¬
lands nach Gleichberechtigung nicht ausreichend
Rechnung getragen, wenngleich die deutsche
Gleichberechtigung formell in dem Vertragsent¬
wurf enthalten ist . Die Bedingungen , an die
die Anerkennunq der deutschen Gleichberechti¬
gung durch die Gegenseite geknüpft st , sind aber
für Deutschland untragbar . Die Reichsreaie-
runa erwägt deshalb im Augenblick , ob für
Deutschland unter diesen Umständen überhaupt
ein ausreichendes Interesse an der Unterzeich -
nuna des Viermächtepaktes besteht. Die ent¬
scheidende Frage ist die , ob nach der Ausfasiung
der Reichsregierung die Gleichberechtigung in
der Form für Deutschland vereinbar ist , in der
sie in dem jetzt zur Debatie stehenden Vertrags¬
entwurf enthalten ist . Es ist keineswegs aus¬
geschlossen . daß die Reichsregierung in diesem
Punkt zu einem negativen Ergebnis kommt ,
wenn nicht Frankreich in dieser Frage weitere
Zugeständnisse macht.

Nach den in Berlin vorliegenden Meldungen
ist der französischc Botschafter in Rom nach dem
am Montag vormittag unter dem Vorsitz des
Präsidenten der Republik in Paris stattgesun -
denen Ministerrat ermächtigt worden, dem Vier¬
mächtepakt in der von Frankreich ausgearbcite-
ten Form zuzustimmcn . Bisher hat dieser Ent¬
wurf aber

noch nicht einmal die Zustimmung Englands
und Italiens erhalten .

Jebenfalls find die tn der ausländischen Presse
aufgetauchten Behauptungen unrichtig, , daß die
italientsche uns die englische Regterüng dem '
neuen ' französischen 'Text bereits zugiestimmt
haben . Mit allem ' Hochdruck .wird in unterrich¬
teten Berliner Kreisen darauf . Inngewiesen . daß
beide Regierungen erklärt haben , dem Vier-
müchtepakt in der gegenwärtigen Form nur zu-
znstimmcn . falls Deutschland den Vertrag an-
nimmt . Da Deutschland aber bisher nicht ge¬
willt ist , den Vertrag in der jetzigen Form au-
zunehmen, steht auch die Zustimmung Englands
und Italiens noch ans . Auch das in Rom ver¬
breitete Gerücht , daß die italienische Regierung
ihre Vermittlungsbemühungen ausgeben werde ,
falls Deutschland dem neuen Vertragsentwurf
nicht zustimmt , kann nur als eine von der fran¬
zösischen Propaganda verbreitete Tenbenznach -
richt angesehen werden. Die Entscheidung über
das Schicksal des Viermächtepaktes liegt augen¬
blicklich in Berlin . Die Reichsregierung wird
sich bei ihren Entscheidungen ausschließlich rihn
den deutschen außenpolitischen Erfordernissen
leiten lassen.

WWchll Mord tn Berlin
.

erschossen . - Oer Täter verhaftet .Oer Berliner afghanische Gesandte
f : f Berlin , 7. Juni .

In der afghanischen Gesandtschaft sprach am
Dienstag mittag der S3jährige Afghane K a m a l
S e q d vor . Im Laufe der Unterhaltung gab er
auf den Gesandten fünf Revolverschüffe ab . von
denen einer dem Gesandten dnrch die Brust
ging . Der Gesandte Sirdar Mnhammed
Assis Khan ist während der Operation im
Krankenhaus Moabit gestorben .

Der Attentäter Kamal Seyd ist einem ein¬
gehenden polizeilichen Verhör unterzogen wor¬
den . Er sagte aus, er habe die Tat a « s o a t e r-
ländischen Beweggründen verübt . Der
Attentäter bezeichnet sich als Anhänger einer
Bewegung, die auf den Stnrz des gegenwärtigen
Regimes in Afghanistan hinarbeitet .

Zu dem Revolveranschlag werden noch fol¬
gende Einzelheiten bekannt : Der Täter , der
Student Kamal Seyd, feuerte auf den Gesandten ,
der gerade im Begriff ' war , mit seiner Beglei¬
tung das Gesandtschaftsgebäude in der Lessing-
straße zu einem Spaziergang zu verlassen , zwei
Revolvcrschüsse ab . Der erste Schuß traf den
Gesandten oberhalb des Herzens in die Brust,
so daß dieser sofort zusammenbrach . Der zweite
Schuß verletzte seinen Begleiter , einen Ber-
wandten namens Muhammed Atik am Kopse.
Der Begleiter hatte noch die Geiestsgegenwart,
sich auf den Attentäter zu stürzen und ihn mit
Hilfe des Dieners der Gesandtschaft so lange sest-
zuhalten, bis die Polizei! zur Stelle war . Dabei
feuerte der Student noch drei weitere Schüsse
ab , die jedoch fehl amgen. Die beiden Verletzten
wurden sofort ins Moabiter Krankenhaus ge¬
schasst. wo der Gesandte operiert werden mußte .
Die Operation ergab einen Abriß des linken

Lungenflügels,' noch bei der Operation trat der
Tod «in.

Sir Muhammed Assis Khan, der im 58. Lebens¬
jahre stand , war der ältere Bruder des jetzigen
Königs von Afghanistan, Nadir Khan. Er kam
Ende April als Gesandter nach Berlin , nachdem
er vorher zwei Jahre lang die diplomatische
Vertretung seines Landes in Moskau wahr¬
genommen hatte.

Oie Ireichsregierung verurieitt
das Verbrechen aufs tiefste .

M Berlin . 7 . Juni .
Zu dem in der Berliner afghanischen Gesandt¬

schaft verübten Attentat auf den afghanischen
Gesandten wird amtlich noch folgendes mitgc -
teilt : Die Reichsregierung hat unmittelbar nach
der Tat Gcheimrat Sauerbruch ersucht, dem
Verletzten seine ärztliche Hilfe zuteil werden zu
lassen. Leider waren die Bemühungen, das
Leben des Gesandten zu retten , erfolglos . Er
ist bereits am Nachmittag seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen. Der Mörder gibt an , aus
politischen Gründen gehandelt zu haben . Die
Reichsregierung bedauert den Tod dieses her¬
vorragenden Diplomaten , der sein Land bereits
als Botschafter in Moskau vertreten hatte , be¬
vor er den Berliner Posten übernahm, ans das
Tiefste und verurteilt mit dem ganzen
deutschen V o l k e das v e r a b s ch e u u n g s-
würöigc Verbrechen . Der Ermordete,
der ein Bruder des Königs Nadir Khan ist ,
hatte den Berliner Gesaiidtenposten erst vor
kurzem angetreten .

Lm afrikanischen Harz .
Reisebericht aus unseren Kolonien .

Von
Dr . Paul Rohrbach .

Wenn man durch den Suezkanal nach Ostafrika
fährt, so ist Tanga der erste Hafen in unserem
alten , deutschen Schutzgebiet. Hier schlugen am
4 . und 5 . November 1914 ein paar Kompagnien
Askaris unter ihren deutschen Offizieren , mit
einer kleinen Zahl eingezogener Reservisten und
Landsturmlenten eine zwanzigsache , englisch¬
indische Uebermacht vollständig auss Haupt und
jagten sie auf ihre Transportschiffe zurück. Von
Tanga geht die zu deutscher Zeit gebaute U s a m -
baraeisenbahn ins Innere . Sie hat ihren
Namen von der Landschaft Usambara , dem ersten
Gebiet in Ostafrika , wo europäische Pflanzungen
angelegt wurden . Man unterscheidet Nieder - und
Hoch - llsamdara. Das eine ist tropisches Tief¬
land . das andere ein hochaufragender Gebirgs -
horst, der an Gestalt und Größe einige Aehnlich-
keit mit unserem deutschen Harz hat, nur daß er
zur doppelten Hohe aufragt. Daher das herrliche
Klima : mitten im blühenden Aequa -
torialafrika eine Insel der Kühle
und Gesundheit .

Als Deutschland von Ostafrika Besitz ergriff,
war der ganze Tanga-Bezirk und Rieder - Usam -
bara mit tropischem Urwald bedeckt. Im Laufe
von zwanzig Jahren verschwand diese ganze
Waldmasse vor der rodenden Arbeit deutscher
Pflanzungsgesellschasten und Unternehmer . Man
pflanzte Manihot, eine Kautschukart, und Sisal.
Der Manihot-Kautschuk wird aber nicht mehr
gezapft, weil die Kulturen von Heoea-Kautschnk
auf der Halbinsel Malakka und in Niederländisch-
Jndien ein viel billigeres Produkt liefern . Die
großen, . m'it . viel ^Kosten und immenser Mühe
gepsfanzten Manihot-Wälder in Tanga und
Usambara liegen ertraglos da . Sisal ist eine
mexikanische Agavenart. in deren dicken, fleischi¬
gen Blättern eine hanfähnliche Faser von großem
Wert steckt . Im 7 . oder 8 . Jahr treibt die Sisal-
pflanze einen hohen, baumähnlichen Blütenschaft
und stirbt darnach ab . Aus der Blüte entwickeln
sich kleine , vollkommen ausgebildete Agavenpflänz -
chen , sogenannte Bulbillen , die ausgepflanzt wer¬
den können . Bis zum Anfang der 9ver Jahre
befaß Mexiko ein Btonopol für Sisal ; Bulbillen
auszuführen , war streng verboten . Einer unserer
alten Ostafrikaner . Dr . Hindorf , der überzeugt
war, daß sich Usambara für die Sisalkv^ tur eignen
würde , ging nach Mexiko , und es gelang ihm,
wie es heißt , auf abenteuerliche Weise , eine An¬
zahl Bulbitlen aus dem Lande und nach Ostafrika
zu bringen. Bon ihnen stammen die vielen Mil¬
lionen Sisalagaven ab , die jetzt die Pflanzungen
im alten Deutsch -Ostafrika , in der englischen
Kenya -Kolonie und in Portugiesisch-Ostafrika fül¬
len . Es gab eine Zeit, wo jede Slsalpflanzung
eine Goldgrube war. Während der Weltkrise fiel
der Preis bis tief unter die Rentabilitätsgrenze,
ist aber jetzt wieder langsam im Steigen be-
griffen .

Ein beispielloses Maß von deutscher Zähigkeit
und deutschem Fleiß steckt in den unabsehbaren
Sisalkulturen von Tanga und Usambara . Alles ,
bis auf das kleinste Stückchen Besitz, wurde nach
dem Kriege von den Engländern geraubt , die
Deutschen . Frauen . Kinder , und auf den Pflan¬
zungen zurückgebliebenen Männer , wurden wie
Vieh zusammengepackt , mit der Bahn nach Tanga
gebracht, auf schmutzige Transportschiffe verladen
und aus der Kolonie deportiert . Man riß den
deutschen Frauen in Tanga sogar die Haarflech¬
ten auseinander , um zu sehen , ob sie nicht einige
von den Goldstücken versteckt hätten , die Lettow -
Vorbeck in Tabora hatte prägen lassen . Das
ganze Pflanzungsgebiet wurde zu Spottpreisen —
ein paar Dutzend Pfund für Plantagen die
Tausende wert waren — an Inder , Griechen und
Engländer verschleudert. Rur einige wenige
Pflanzungen , diese allerdings in glänzendem
Stande , befinden sich wieder in deutscher Hand,oder sind Eigentum solcher Deutschen geblieben,
die durch das Friedensdiktat polnische , dänische
oder sonstige fremde Staatsangehörige geworden
sind .

Wir haben eine lange Autofahrt durch Nieder-
nnd Hoch-Usambara gemacht und hatten ein
trauriges Gefühl . Stunde um Stunde durch ein
Gebiet zu fahren , in dem alles von früherer , deut¬
scher Arbeit zeugte, und wo nach dem Ber -
lust unserer Kolonie überhaupt
nichts Neues geschaffen worden ist .
Auf Schritt und Tritt steht man den Stillstand
und die Gleichgültigkeit der englischen Verwal¬
tung . Von der Eisenbahnstation Mombo , fünf
Fahrstunden von Tanga, führt eine noch von oen
Deutschen gebaute , prachtvolle Kunststraße 1400 m
hinauf nach Wilhelmstal. Hier war der Der-
waltungssitz für den deutschen Bezirk Usambara .
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Jetzt wohnt dort der englische District Commis-itoner ; der deutsche Name Wilhelmstal ist abge¬
schafft und der eingeborene , Lushoto, amtlich wie¬der eingeführt . Von Lushoto aus führen Wege,die, nach afrikanischen Begriffen , falls es nicht
gerade stark geregnet hat , für Autos fahrbar sind,in das Gebirge hinein . Wir haben sie auch aus¬
giebig befahren . Daß es in unglaublich engen
Kehren und öfters im Sprungtempo geht, daran
gewöhnt man sich in Afrika sehr schnell. Hoch-
Üsambara bietet herrliche Landschaftsbilder , von
jener schwer zu beschreibenden, afrikanischen
Großartigkeit , die sich aus dem Zusammenklang
imposanter Gebirgsformen , fremdartiger Vege¬tation , einer eigentümlichen Atmosphäre und
eines ganz europafremden Spiels von Licht und
Schatten auf den dunklen Urwäldern , dem grauen
Felsgestein , den grünen Matten und den zwischen
eingestreuten , hellen Flecken der Bananen - und
Mäispflanzungen ergibt . Dazwischen leuchtet
überall das brennende Rot und Gelb des eisen¬
haltigen Laterits , der typischen Tropenerde , die
aus der Verwitterung von Granit , Gneis und
Schiefergestein besteht, Rot und Grün find die
Farben

'
des tropischen Afrika überall dort , wo

der Regen eine dauernde Vegetationsdecke er¬
zeugt.

Hoch -Ufambara hat eine EingeborenonbeoLlke-
rung von etwa 80 000 Seelen . Für die Nieder¬
lassung von Europäern , namentlich für kleinere
und mittlere Betriebe , wäre noch viel Platz , aber
die Regierung hat das ganze Hochland zum Ein¬
geborenenreservat erklärt und läßt keine weihen
Kolonisten zu . Von früherer Zeit her existieren
noch einige Farmen , setzt meistens wieder in
deutschem Besitz. Man sieht Roggenfelder wogen,Aepfel- und Birnbäume ihre Frucht tragen ;
frische Evdbeerpflanzungen sind angelegt , Rind¬
vieh weidet , prächtige Schweineherden, alles
europäische Zucht, werden mit Stolz vom Besitzer
gezeigt. Obwohl es nur wenig ebene Fleckchengibt

' — fast ganz Hoch -Usambarä ist ein einziges
Gewoge von Berg und Tal — so sind doch viele
von den etwas geneigteren Hängen kultivierbar ,sogar für Getreidebau '

brauchbar . Für Obstpflan-
zungen und Viehzucht, sobald erst die richtige
Rasse für das Klima gefunden sein wird , ist hier
ein geradezu ideales Gebiet . Ohne den Ein¬
geborenen irgendeine Gewalt anzutun , könnten
tausend deutsche Bauernfamilien reichlich Grund
und Boden und ein schönes Auskommen haben.
Die Versorgung von Tanga und von den dort
anlegenden Dampfern würde den Absatz sichern.
Ein gesundes, deutsches Geschlecht könnte hier
heranwachsen, in einer Landschaft und in einem
Klima , wie sie prachtvoller in ganz Afrika kein
zweites Mal gefunden werden , vielleicht nur noch
ähnlich im Süden unserer alten Kolonie , im
Hochland von llhehe . Das alles ist uns durch
den sinnlosen Raub im Friedensdiktat von Ver¬
sailles verloren gegangen , trotz Wilsons Ver¬
sprechungen im fünften seiner 14 Punkte : Freie
und absolut gerechte und unparteiische Regelungaller kolonialen Ansprüche ! Wo sind die Frei¬
heit und die Gerechtigkeit im einstigen Deutsch -
Ostafrika geblieben? Fahrt durch Usambara , und
seht , wie sie unter Wortbruch und Vergewalti¬
gung begraben liegen !

Gegen unzulässige Akttonen
gegen Konsumgenossenschaft .
Ein Erlaß des Ministerpräsidenten Gäring .

cs Berlin . 7. Juni .
«Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mit¬

teilt . hat der preußische Ministerpräsident und
Innenminister Göring an sämtliche Polizei¬
behörden folgenden Runderlaß gerichtet :

„Die Reichsregierung hat im Zusammenhangmit dem Beschluß , die Bürgschaftsaktionen für
Konsumgenossenschaften nicht fortzusetzen , kürzlich
durch die Presse erklären lassen, daß Maßnahmen
gegen den Bestand der Konsumgenossenschaften
nicht beabsichtigt seien und daß Einzelaktionen
gegen Konsumgenossenschaften, durch die nur die
Spargelder zahlreicher Volksgenossen gefährdetwerden würden , mißbilligt würden . Nichtsdesto¬
weniger gehen fortgesetzt Beschwerden darüberein . daß weiterhin , namentlich durch Organe des
Kampfbundes des gewerblichen Mittelstandes ,Konsumgenossenschaften besetzt , die leitenden
Personen an der Ausübung ihrer Tätigkeit ge-

Berliner Thraker.
Das Theater am Schiffbauerdamm bringt ein

Stück zur Uraufführung , das ernstliche Beachtungverdient : „Am Himmel Europas " von
Schwänzen und Mal ina . Ein kluges Stück ,ganz aus dem Geist der Zeit geboren und mit
ideeller Entschlossenheit über die Zeit hinaus in
die Zukunft weisend. Die Umwelt ist für die
Bühne Neuland : Segelfliegeischule auf der kuri-
schen Nehrung . Jungdeutschland , bestes junges
Deutschland, das sich wagemutig über die Nöte und
grausam aufgezwungenen Beschränkungen unseresVolkes erhebt , ein gesundes Geschlecht, erfüllt vom
wahren Geist der Kameradschaft und Ritterlich¬
keit . Aus allen Schichten setzt sich die Gemein¬
schaft .zusammen. Und der sogenannte Vorgang ?
Es kommen französische Reporter , das Lager zu
besichtigen . Ein junger französischer Kollege hat
sich zur Aufgabe gemacht, mit dem Gewohnheits -
Übel der „offiziellen" Reportage aufzuräumen . Er
lernt die deutschen Segelflieger kennen und lieben,läßt sich schließlich in ihre Gemeinschaft aufneh¬
men , um mitschaffend ein tieferes Verstehen zwi¬
schen hüben und drüben anzuregen . Es fällt das
Wort von einem „einigen Europa der aufrechten
Vaterländer ". Die Gespräche über dieses Thema
sind feinsinnig und fesselnd, -wenn sie sich auch ins
Land der Utopie verlieren . Sie sind der geistige
Inhalt der Komödie.

*
Ein« Bauernkomödi« von August Hinrichs :

„Krach u m I o I a n t h e" bringt gesunden, be¬
häbigen Humor und hübsches handwerkliches Kön¬
nen ! Jolanthe , ein Prachtschwein, spielt unsicht¬bar die Hauptrolle . Der Gendarm hat es abgeholtund ins Spritzenhaus gesperrt , weil sein Besitzer ,der -dickköpfige Bauer Krischan,, seine Steuer nicht
zahlen wollte . Aber am nächsten Tag ist es ver¬
schwunden . Die Bauernschaft hält zusammen, jeder
ist froh , der Staatsgewalt ein Schnippchen schla¬
gen zu können . Nur der Herr Lehrer hat Skrupel :
Gebt dem Staate , was des Staates ist ! Doch er
macht eine recht unglückliche Figur , setzt sich zwi-
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hindert und Verteilungsstellen geschlossen wür¬
den . Solche Eingriffe in das Wirtschaftslebenvon unbefugter Seite können auf keinen Fall
geduldet werden . Ich ersuche daher die Polizei¬
behörden . in Zukunft Uebergrisfe dieser Art mit
aller Schärfe zu unterdrücken und vorkommen -
deiffalls die Bestrafung der Schuldigen hcrbci -
zuführen ."

Gteuersteckbrief
und Bermögensbeschlagnahme

gegen einen Dortmunder Kaufmann .
c? Berlin . 7. Juni .Gegen den Kaufmann Siegmund Lieber, »

geb . am 4 . Mai 1800 und seine Ehefrau Selma
geb. Rosenbaum , zuletzt wohnhaft in Dortmund ,

Wambelerhellweg 1ö7 bezw . Münsterstraße 50/52 ,jetzt angeblich in Teschen in der Tschechoslowakei,
ist ein Steuer st eck b rief von dem Finanz¬
amt Dortmund -Nord erlaffen worden . Die
Steuerpflichtigen schulden dem Reich eine
Reichsfluchtsteuer von 38 325 Rm . , die am 12. 3.
1983 fällig gewesen mit einem Zuschlag von 5
Prozent für jeden auf den Zeitpunkt der Fällig¬
keit folgenden angefangenen halben Monat .

Es ergeht die Aufforderung , die oben genann¬ten Steuerpflichtigen , falls sie im Inland be¬
troffen werden , vorläufig festzunehmen und sie
gemäß 8 11, Abs. 2 der 4. Verordnung des
Reichspräsidenten zur Sicherung von Wirtschaftund Finanzen und zum Schutze des inneren
Friedens vom 8. 12. 32 unverzüglich dem Amts¬
richter des Bezirks , in welchem die Festnahme
erfolgt , vorzuführen .

Vom Verein zum Volksbund.
Ein Rückblick auf die passauer V .O . A . -Tagurig .

jVon unserem Sonderberichterstatter Frithjof Melzer .)
Vd. Paffau , J . Juni .

Als Verein hat vor über fünfzig Jahren der
VDA . mit seiner Volksdeutschen Arbeit be¬
gonnen . Der Verein war der Zusammenschluß
von Einzelpersönlichkeiten , die sich durch Jahr¬
zehnte , im Grunde bis zum Beginn dieses
Jahres , darum bemühten , die Erkenntnis von
der Tatsache zu verbreiten , daß cs neben der
herrschenden rationalistischen und individua¬
listischen Staatsailffaffung noch ein eigen¬
ständiges Volk , eine Nation gibt , aus der jeder
Staat erwächst und im Grunde seine Existenz -
berechtignng ableitet , wenn auch die Nation als
Ausdruck einheitlichen Volkstums über die
Grenzen hinausgreift und in lebendiger Ent¬
wicklung als Ganzheit und in den einzelnen
Gliedern wächst und vergeht . Dieser Verein
sollte heute feine Arbeit getan haben , nachdem
die flammende Bewegung der nationalen Er¬
hebung im Reich auch das staatliche Leben mit
dem völkischen Geist durchdrungen hat . Doch
dieser sichrbare Wechsel beschränkt sich auf die
Grc .nzen des Versailler Staates . Gewiß hat
diese Umformung des völkischen Lebens auch die
dreißig Millionen deutscher Brüder und Schwe¬
stern erfaßt , die an der staatspolitischen Erneue¬
rung des Reiches nicht unmittelbar haben teil¬
nehmen können . Gewiß haben sie , die sich in
fünfzehn schweren Jahren aus eigener Kraft
draußen bewährten und ohne wirkliche Stütze
am Reich, vielfach gegen den Staat , deutsche Ge¬
schichte gemacht haben , nicht erst ein neues Na -
tionalbewußtsein zu lernen . Gerade sie sinduns nun heute ein Vorbild dafür , um wie¬
viel wichtiger der Gemeinnutz ist als der Eigen¬
nutz. Aber war das Außendeutschtum früher
lediglich ein Objekt der Betreuungspolitik , so
ist es heute auch im Sinne des neuen Staats¬
gedankens das gleichberechtigte Glied der wer¬denden Nation . Ist es so, hat völkische Er¬
neuerung überhaupt einen Sinn , so kann das
Außendeutschtum nicht weiter mit Almosen ab¬
gefunden oder aus taktischen Erwägungen des
deutschen Kernstaates geopfert und übersehenwerden . Das tn der Volksverbundenheit gleich¬
berechtigte Drittel außerhalb der Grenzen stehtheute als die Fronttruppe des Volkstums mit
der unerbittlichen Forderung zur Bewährungder Schicksalsgemeinschaft vor uns . Die For¬
derung richtet sich nicht an den Staat , sondernan bas Volk selbst, an jeden von uns und damit
an die Gesamtheit . So ist kein Raum mehr fürden Verein , der sammelt und betreut . TerVDA . ist der binnendeutsche Gegenspieler des
Außendeutschtums geworden . So ist jetzt aufder Pfingsitagung in Paffau der -Umbruch voll¬
zogen ; aus dem Verein ist ein Volksbund fürdas Deutschtum im Ausland geworden . DieserVolksbund als Sachwalter des Außendeutsch¬tums hat nun auch die Pflicht , nicht mehr nur
zu bitten und zu werben . Er kann fordern .Und er tut es .

Im jubelnden Rausch der sonnigen Pfingst -
tag« hat sich die nach Zehntausenden zählende
Jungmannschaft des VDA . freudig zu der ver¬

pflichtenden Forderung bekannt . Die alten Mit¬
arbeiter als die Wegbereiter für diesen Umbruch
sichen nun in einer Front mit der von kämp¬
ferischem Glaubensgeist beseelten Jugend . Die¬
ser neue VDA . übernimmt alle Aufgaben des
alten ; dazu erwachsen ihm die neuen Aufgaben ,die sich aus der Zeit der Erneuerung ergeben .
Es wäre doch eine historische Sünde , wenn heute
das Kernvolk die Stunde der wahrhaften Ge¬
meinschaftsbildung der ganzen Nation verpaffen
würde . Und diese ganze Nation ist nun einmal
nicht ohne das Drittel außerhalb der Reichs¬
grenzen zu denken .

Haben in fünfzehn Jahren diese Deutschen
örgußen für uns den erbitterten Volkskampf ge¬

führt . haben sie damit überhaupt erst die
zeit bis pnt 30. Januar im Reich eru >E ^haben wir nun im Reich die Grundlagen GL
Erneuerung gesunden , so ist es unsere ^nun auch mit der opferfreudigen Tat um "
dem Glauben an die göttliche Sendung de ?" zpVolkstums diesen F -rontkämpfern endll« ^Rückhalt treuer Volksverbundenheit zu
Wo heute die Geltung des Deutschtums
Welt überhaupt angefei -rrdet wird , werden ,
diese Welle auch in dem heute gesicherten ' sz
lichen Bestände nur überwinden , wenn w» ^alle inneren Lebensvorgänge in der Auswc: ,
und Wirkung auf die Ganzheit des übeu ^lichen Volkskörpers betrachten . Tun nnr ^nicht, ließen wir es zu . daß irgendwo iw ^kum oder an der Donaumündung , in Oben
sien oder im Böhmischen Wald , in Südtirol
in Eupen - Malmeüy oder sonst in der weiten
deutsche Menschen Unrecht erdulden , aus
gottgewollten Verbindung mit Blut und
herausgerisien werden , so wäre letzten L '

jdas ganze Werk der nationalen Erneuerung .̂
Reich umsonst . Käme es dazu , daß dra " -
Teile des deutschen Volkstums absplittern .
rückte damit der feindliche Stoß entsproßnäher an den im Zeichen des Versailler
immer noch gefährdeten Volkskern heran .

Sehen wir so die gewaltigen Ausgabcn^^neuen VDA . , so können wir die ErwaU
lzaben, daß die erneuerte Führung und GU xrung des Volksbundes im Zeichen der Auto »^nach innen und der Verpflichtung nach aum» -,.der Leistung nicht versagen wird . Mit ,

o'
Erneuerung ist endlich zugleich auch die
Rivalität zwischen den verschiedenen
tumsverbänden beseitigt worden . Mit <?n i,-
licher Führung , mit sachlicher Gliederung
Arbeit , mit der -Stoßkraft des Glaubens a« S
und der Treue zu den Ewigkeitswerten des
kes steht nun neben der staatlichen Führung .̂
unabhängige Wi-llensinstrument der weltnn'
deuffchen Volksgemeinschaft .

Oer Katt Bernheim.
Beilegung durch den Völkerbundsrat .

kW Genf . 7. Juni .
Der Fall Bernheim kam am Dienstag im

Bölkerbundsrat erneut zur Verhandlung . Dem
Rat lag das von den drei Juristen Bourqutn
(Belgien ! , Petroso (Spanien ! und Huber
(Schweiz ) erstattete Rechtsgutachten vor ,in dem die von der deutschen Regierung ein-
gebrachten Rechtsbedenken gegen die Berechti¬
gung des Beschwerdeführers Bernheim , beim
Bölkerbundsrat Klage für die jüdische Minder¬
heit in Deutsch-Oberschlesien zu führen , ab¬
gelehnt werden . In den feit den letzten
Ratsoerhandlungen geführten vertraulichen Ver¬
handlungen hat sich eine Aenderung der Lage
ergeben , daß nunmehr di« Reichsregierung in¬
folge gewisser in dem ursprünglich von ihr ab¬
gelehnten Bericht vorgenommener Aenüerungen
sich bereit erklärt hat , bet der Abstim 'mnng des
Berichts sich der Stimme zu enthalten . Aufdiese Weise ist nunmehr eine endgültige Rege¬lung dieses Einzelfalles möglich geworden .Jedoch wird von deutscher Seite hervorgehoben ,daß die jetzt vom Jurtstenausschub erklärte weit¬
herzige Auslegung des Genfer Minderheiten¬
abkommens im Sinne einer der Minderheitenin jedem Einzelfalle offenstehenden Anrufungdes Mlkerbundes für die Zukunft von grund¬sätzlicher Bedeutung auch für die deutschen Min¬
derheiten ist . Im direkten Gegensatz zu den
außerordentlich heftigen Ausfällen auf Deutsch¬land , die bei der erstmaligen Behandlung des
Falles Bernheim tm Völkerbundsrat von allen
Großmächten und den übrigen Staaten gegenDeutschland oorgebracht wurden , war die Diens -
tagsitzung von einer allgemeinen versöhnlichen
Stimmung und dem Wunsche einer sofortigen
friedlichen Beilegung beherrscht.

Der deutsche Gesandte von Keller gab eineErklärung über den endgültigen Stand¬punkt der Reichsregierung zum FalleBernheim ab. Die Reichsregierung begrüßeloyal die gute Traditio » , daß die Stellungnahme

unparteiischer Sachverständiger nicht einfmü .^feite geschoben werden dürfe , wenn der j,bunösrat zweifelhafte Rechtsfragen durch fti ,
stische Sachverständige prüfen lasse . Die
regierung werde sich daher aus diesembei der Abstimmung über den Berich '
Berichterstatters der Stimme enthalt - -,In der Angelegenheit selbst habe die
regierung von Anfang an den Standpunkt ' (genommen , daß sie sich an die internation » . ,̂
Verträge gebunden fühle und daß etwaige - : .,nahmen Nachgeordneter Behörden , die mlt . L ,Abkommen nicht in Einklang ständen ,gestellt würden . Er könne nur mit aller Jj

'j ,
schiedenheit darauf Hinweisen , daß na « "

,<(fassung der Reichsregierung dadurch die fl5 ,,Erörterung von Anfang an gegenstandsloswesen sei. Wenn sich die Mitglieder des
jetzt aus den Standpunkt des JuristengntaE -,stellten , müßten sie sich der Tatsache bewußt »
daß sie sich für die küustige Praxis desheitenschutzes in Oberschlesien

'
z u g « «

eines Grundsatzes von w e i t t r a S ß,der Bedeutung ausivrachen , denn c"'
.„fthiernach ganz selbstverständlich , daß in Z '" » ^bei allen Beschwerden , gleichgültig gegensie sich richten werden , nach diesem Gr »»o>

verfahren werden müßte .Der Bericht des irländischen Berichterst « ' „wurde mit der deutschen und italiettt )« £Stimmenthaltung angenommen . In dem *
je,richt wird von der Erklärung der Reichs»" ,,rung Kenntnis genommen , nach der die in "

deutsche Gesetzgebung die internationalen
vflichtungen Deutschlands , insbesondere die ^stimmnilgen des Genfer Minderheitenabk °> .
mens , nicht berühre . Tie deutsche Regic »» dwird gebeten , den Berichterstatter über die
nahmen zu unterrichten , die sie jetzt zur TN» .
sührung des Ralsberichtes in Oberschlesien
ergreifen gedenke, sowie weiter die einzc^Fälle in Oberschlesien , in denen gewisse frLdigungen für Einzelpersonen eingetreten fCI
in örtlichen Verfahren entscheiden

'
zu lassen -

scheu bi« Stühle ; der Gendarm , nicht gerade ein
Eeisteslicht, hält ausgerechnet ihn für den Rädels¬
führer der aufsässigen Gemeinde, und KrischansTochter schnappt ihm ein frisch zupackender Bauern¬
bursche weg. Das Ende vom Liede : viel Lärm
um nichts. Annchen hat ohne Wissen des Vatersdie Steuer bezahlt und der forsche Gendarm hatden Spott zu tragen . So siedelt sich die Komödie
zwischen „Biberpelz " und „Kater Lampe" an , frei¬
lich ohne tendenziöse Schärfe. Der Scherz ist reich¬lich harmlos , kommt aber so recht aus dem Wesender niedersächsischen Bauernschaft , die der durch die
„Freie Bahn " bekannte Verfasser in wohlgerunde¬ten und eigenwüchsigen Gestalten vor Augen führt .

*
„Drei Apfelbäume " — so heißt ein neues

Volksstück von Jens C . Nielsen und Robert
Stemmle — stehen im Traumland der Ham¬burger Wirtstochter Sonnt vor einem Landhäus -
chen , das einmal ihr und ihres Jonnis Glück um¬
schließen soll. Zage Hoffnung wird bald zunichte .Der junge Seefahrer hat den Drang in die Weite,seine Abenteurernatur widerstrebt einem engbe -
arenzten Dasein — und da er mit einem vermeint¬
lichen Nebenbuhler in Streit gerat , wird er zumTotschläger. Sie kann nur noch das eine für ihntun : sich bei einem Reeder dafür einfetzen , daß er
nach Südamerika gebracht wird . Da vollzieht sichin Jonni die sehr überraschende Wandlung : er
will sich lieber der Polizei stellen , seine Jahre ab-
sitzen und dann Sonnt heiraten . So viel Edel¬
mut darf nicht unbelohnt bleiben ! Also erfahrenwir am Schluß, daß Sonnt die Geschichte mit demReeder nur ausgedacht hat , um den Geliebten aufdi« Probe zu stellen . Das ist so eine Hafen-
Moritat mit parodistischem Borzeichen. Vorzeichen ?
Rein , das Parodistifche ist nur eine nachträglicheKorrektur . Daher sehlt den drei Akten der besiere
Witz . Wir werden den Wend lang gezwungen, andie Eruslichkeit zu glauben , müsien auch alles sen¬timentale Beiwerk für bare Münze halten , kön¬
nen höchstens eine kleine Freude an >dem — frei¬
lich viel zu breit ausgemalten — Genrebild ge¬winnen . Florian Kienzl.

Ltraufführung in München.
„Die Pfingstovgel " von A. I . Lippl .

Eingepaßt in die Rahmenhandlung einer
„Bayerischen Moritat "

, in der der Autor die
Geschehnisse durch ein Bänkelsängerpaar an¬
singen läßt , blättert sich mit dieser „Pfingst -
orgel " ein altes Schwankbuch voll lustigerSpäffe ans . Das Dorf Maut , bis zur Sprich -
wörtlichkeit berüchtigt -durch den Geiz seiner Be¬
wohner , besitzt in seiner Kirche nicht einmal eine
Orgel . Die Knauserer zu beschämen, tut sich in
einem Rütli der fahrenden Leute auf nächtlicherWaldiviese das ganze Gewerbe landfahrendenVolks zusammen und faßt den Beschluß : dieManier sollen endlich ihre Orgel und einen ge¬hörigen Denkzettel dazu bekommen ! Heimlichbaut man das Instrument in der Nacht vor
Pfingsten ein , und als sich in der Frühe dieBauern den Schlaf aus den Augen reiben , er -
krachcn Böllerschüsse und mit fliegenden Fahnenund schmetternden Kapellen rücken sämtlicheVereine der Nachbarschaft ins Tors : zur fest¬lichen Orgelweihe . Natürlich ist in das schwank¬haste Geschehen das Oel der Empfindsamkeitmit einer Liebesgeschichte' zwischen des Bürger¬meisters Töchterlein und einem fahrenden Musi¬kanten getropft , auf daß zum Finale alle
Register eines glückstrahlenden Ausgangs ge¬zogen werden können . — Alois Johannes Lippl
bewährt echten Sinn für volkstümliche , aber
niemals wohlfeile Wirkung und läßt zuweilen
auch den Romantiker und den die Schwingungendes menschlichen Herzens zart erlauschenden Dich¬ter laut werben . Alles in allem ein buntes
Stücklein Theater , dessen bayerische Bauern sich
zu jenen des Lirdwig Thoma verhalten wie ein
Defregger zu einem Leibl . Der Schlußbeifall
subelte den Autor und seine Helfer ungezählteMale an die silampe. Dr . 28 . Zentner .

*
Neues Leben bei den Thüringer Landesbühnen .Im Rahmen eines stark besuchten Presseempfangs

seitens der Thüringer -Regierung in Weimar- i
dem auch die Leiter Skr thüringischen WirM ^,
zahlreich erschienen waren , entwickelt« der n«"
nannte Staatskommisiar für die Thüringer ~ .
desbühnen , Dr . H . S . Ziegler , seine Ausfall
über die Kulturaufgaben dieser Theater un*

j,sonders -des Deutschen Nationaltheaters in
mar . Es gelte die hohe Tradition der vielen *
tur - und Kunstzentren Thüringens mit aller
gie weiter zu bauen . Zunächst wolle man die
vernachlässigte Sprechkultur veredeln und
klastische Schauspielschule gründen . v „. .,it

Robbe einen Plan aus zur Gründung einer^
"

nationalen nordisch-arischen Musikgesellschaft
zeitgenössische Musik in Tveimar . Diesem >1* 11
ring" sollen Deutschland , England, Holland , ^
skandinavischen Länder , Italien und vielleicht
Frankreich angehören. Siegsried

Das Berliner Große Schauspielhaus
kurs . Nach einer Bekanntmachung im {nscheu Reichsanzeiger ist über öas Der «
öer Firma „Großes Schauspielhaus zu Be
der Konkurs verhängt worben . ^

Deutsche Mozart -Festspiele in Holland -, %
diesjährige » Deutschen Mozart -Fest!p zaetHolland finden ungewöhnliches Interesse -
dieser Festspiele , die unter anderem die
berflöte " auf dem Programm sehen, isi da- , -^l-
semble , der Chor und das Orchester des
der Stadtthcaters ; die Künstler unterstehen
Leitung des Schriftstellers Ernst Krauß - f

Wagner -Festspiele in Paris . Die Großes «
in Paris veranstaltet in den ersten Jun «v
wiederum je zwei deutsche Festaufführungen ^ ^ ,
Wagners „Tristan und Isolde " und E>er Jküre " in deutscher Sprache . Die Auffüvru ^ si-
stehen unter der musikalischen Leitung vo » ge»
Helm Furtwängler und sind in den Haup "
mit groben Wagnersängern besetzt.
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tzLlSen in Seutscherllacht
Die Letöen Schlageters unö seiner Kameraden für Deutschland

l2 . Fortfetzuna) Copyright by Hom & Co . , G. m . b. H„ Berlin .

Die Erde bebt -
und Frankreich zittert .

Am Abend dieses Tages kriechen ein paar
Banner in der Dunkelheit nach dem Bahiigleis
unweit Catcum . Schritt für Schritt arbeiten sie
Uch vor , ohne ans Widerstand zu stoßen . Sie
Und fest entschlossen , auch im Falle höchster Gc -
3uhr ihr Werk zu vollenden . Und wenn sie vor
^ ollendung ertappt werden , sind sie fest ent¬
schlossen , es immer wieder noch einmal zu ver -
iuchen , sie werden mit allen Mitteln das Ziel
erreichen , das sie sich gesteckt haben .

schlageter hat genau Zeit und Stelle aus -
kltrechnet , an der die Arbeit am ungestörtesten
u° r sich gehen kann . Er selbst führt die Leute .

~ f» te ein Wort zu sprechen , arbeiten sie sich
Jetzt sind sie noch 1(10 Meter entfernt ,

irgendwoher kommt Scheinwerserlicht , er¬
hallt in Sekundenschnelle den Horizont , steht wie
°sn rechter Winkel am Himmel und legt sich wie

Lineal um .
^Hinlegen !"
Alles ist ans dem Boden , das Gesicht zur Erde ,'Use tm Felde , wenn von weither ein Geschoß

iein Nahen ankündigte .
^ Der Lichtschein ist verschwunden , es geht
lveiter .

50 Meter sind die jetzt noch vom Ziel ent -
ikrnt . Weiter geht es bis an den Bahnkörper .
Als erster ist Schlageter oben , dann kommt
chmmermann . Er trägt den - Sprengstoff in
?wer kleinen Kiste mit sich . Obnauf liegt zu -
saminengerollt die Zündschnur . Sadowski nimmt
Am die Kiste ab und stellt sie zwischen die
Dienen . Alle stehen in geduckrer Haltung , da -
A ' t sich ihre Silhouetten nicht allzu sehr vom
Fimmel abheben . Jeden Augenblick kann eine'
sanzösische Patrouille anstauchen , die der Aktion

k>n vollständiges Ende bereitet . Absolute Ruhe
uUrd gehalten und mit rasender Schnelligkeit
Werden die Schrauben aus den Bohlen gelöst .
Kräftige Hände fassen zu , die Bohlen werden
'üchmännisch erst gelockert , dann ganz heraus -
^ nommen .

'.Sprengstoff her !"
Ter Sprengstoff wird eingelegt , die Zünd -

ichnur herausgcbracht . Bier Hände packen die
KelSstcn Bohlen und bringen sie wieder an Ort
Und Stelle . Schlageter selbst leitet die Zünd -
Mur über den Bahnkörper . Er hat eine
Zigarette , angcstcckt , dieser mit .-Handdsckuug .
Allcht , damit der Glühkörper keine Ansmerk -i
Achkei.t . erregt . Jetzt berührt er mit dem
Lchärettenfeiter das Ende der Zürröschnur . Tie
ueginnt zu glimmen und das Feuer frißt sich
fügsam und stetig fort .

Schlageter sieht das mit ungemeiner Befriedi¬
gung. Es ist keine Zeit für Nachdenklichkeit vor¬
handen . Jetzt heißt es , den Nucken decken .
. , »2ungens "

, sagt Schlageter . „jetzt aber Beine in
Hand genommen und nichts als fort . Morgen

soffen wir uns in Essen in den bekannten Quar -
»Eren . Und falls es schief geht : Maul halten ist
Ehrensache.

"
Querfeldein laufen sie in verschiedenen Richtun -

^ u davon . Alles ist taktisch erwogen . Nicht zwei
ihnen dürfen zusammen bleiben . Sie müssen

N streng an den Plan halten , nach dem die ganze
Union ausgeführt wurde . Es gibt nur Einzet -
uunger . keiner weiß etwas vom andern ,

die sind noch keine tausend Schritt gelaufen , da
" Unt di « Detonation .
Ein kurzer Blick zurück : eine Feuergarbe steigt

A Himmel empor , Balken und Eisenteile , ver¬
acht mit Steinen und Sand , fliegen hoch . In
^ gewöhnlicher Breite und Länge sind die Schienen
?«!g« rissen . Bon fern her tönt der Pfiff einer Lo-
^ Motive . Er tönt kläglich und verzweifelt .

Die Männer lausen , laufen , laufen , das Herz
»uin Zerspringen : es ist geglückt .

Der Kommandeur tobt , er läßt feine Herren zu-
sammenkommen und schreit sie an . Seine Wut
muß sich entladen . Er weiß schon im voraus , was
die Herren in Paris seiner Vorgesetzten Behörde
für Vorhaltungen machen werden und diese Vor¬
haltungen werden an ihn weitergegeben werden .
Er versammelt sein Offizierskorps und sagt ihm
seine Meinung :

„Der ganze Verkehr ist lahmgelegt . Wozu sind
Sie da , meine Herren , wenn solche Sachen pas¬
sieren ? Die Leute hier sind ja schlimmer als die
Wilden und machen mit uns . was sie wollen . Das
kann unmöglich so weitergehen . Ich ersuche Sie
in Zukunft um die notwendige Strenge , die der¬

artige Vorkommnisse verhindert . Sie haben mich
verstanden , mein « Herren ? "

Die Offiziere geben den Druck an ihre Unter¬
gebenen weiter . Es herrscht eine unangenehme
Atmosphäre . Die Ziviloerwaltung hat neue Be¬
amte aus Paris bekommen . Eine große Anzahl
französischer Kriminalbeamter sind plötzlich da .
Man beginnt sich zu fürchten , man kämpft gegen
Unbekannte . Aber man will in diesen Unbekann¬
ten Fleisch und Blut sehen , um sie strafen zu kön¬
nen . Die Beamten sind gekommen , um den Kampf
aufzunehmen , ähnlich wie die Organisationen im
alten Zarenreich , die ein Heer von Spitzeln be¬
schäftigten , um an die Quell « des Uebels zu ge-

Sllkk Hotels in Bomelberg .

Katastrophale Folgen -er Grenzsperre.
V Innsbruck , 7 . Juni .

In Vorarlberg hat sich die deutsche Grenzsperre
während der Pfingstseiertage in einer wahrhaft
katastrophalen Weise geltend gemacht . Während
z . B . im Hafen von Bregenz an den vorjährigen
Pfingstfeiertagen fast 20 000 Fahrgäste gezahlt
wurden , waren es dieses Jahr nur etwa 1000. In
Bregenz haben vom Sonntag auf Montag nur
etwa 60 Personen übernachtet , während sonst an
den Pfingstfeiertagen die Stadt stets so überfüllt
war , daß ein Teil der Fremden in der Umgebung
einguartiert werden mußte . Die Schwebebahn aus
den Pfänder beförderte am Pfingstsonntag nur
900 Personen , größtenteils Einheimische , gegen¬
über 3000 im Vorjahr . Ein großes Hotel in
Lochau bei Bregenz hatte überhaupt keine
Zimmergäste , gegenüber 360 am vorjährigen
Pfingstfest . Auch im Bregenzer Wald , im Monta¬
fontal usw . macht sich das Ausbleiben der Reichs¬
deutschen empfindlich bemerkbar . In Vorarlberg
allein schätzt man den Ausfall an Einnahmen wäh¬
rend der Pfingstseiertage auf 600 006 bis 800 000
Schilling .

Auch in Tirol herrschte während der Feiertage
absolute Verkehrsstille . Besonders in den Grenz¬
orten wirkte sich die Verkehrssperre geradezu kata¬

strophal aus . In den Orten Kufstein . Reutte und
Seefeld waren überhaupt keine Pfingst -
gäste aus dem Reich anwesend . Die Miß¬
stimmung in der Bevölkerung über die Zustände
wächst infolge der wirtschaftlichen Krise von Tag
zu Tag .

Zusammenstöße in Kufstein .
Heimwehrleute überfallen Nationalsozialisten .

l ) Kufstein , 7 . Juni .
Am Pfingstmontag wurden 50 Mann der Kuf -

steiner Heimatwehr als Erenzschutzorgane ver¬
eidigt . Zur Vereidigung war auch eine Heimat¬
wehrabteilung aus Innsbruck erschienen . Die
Heimatwehrleute überfielen in den Nachmittags¬
stunden Nationalsozialisten und rissen ihnen die
Abzeichen ab . Die Folge waren schwere Aus¬
schreitungen und Zusammenstöße , bei
denen drei Personen , darunter der Kufsteiner na¬
tionalsozialistische Eemeinderat Egger schwer ver¬
letzt wurden . Die Heimatwehr drang mit Spaten
in das Hotel Egger ein , wohin sich die National¬
sozialisten zurückgezogen hatten . Gendarmerie ging
mit der blanken Waffe vor , um die Ruhe wieder
herzustellen .

Das Eisenhahnunglück in Frankreich

Blick au! die Unglücksstätte bei Nantes . Bildfelegramm von der Eisenbahnkatastrophe .

langen . Jetzt sind Haussuchungen an der Tages¬
ordnung . die Harmlosesten werden verhaftet und
in Untersuchungshaft gesteckt . Es kommt nicht
mehr darauf an , daß sie schuldig oder unschuldig
sind , es kommt nur darauf an , daß sie Angst vor
der Behandlung haben .

*
Kaiserswerth liegt dem Bahnhof Ealcum am

nächsten . Drei große Autos fahren in Kaisers¬
werth ein und halten vor dem Bürgermeisteramt .
Es sind französische Soldaten . Der Führer , ein
Kapitän , steigt ab und betritt das Bürgermeister¬
amt . Der Herr Bürgermeister empfängt ihn mit
aller Ehrerbietung . Der Offizier geht einige
Male um den Bürgermeister herum , als wolle er
ihn geradezu beriechen . Etwas niederträchtig takt¬
loses hat diese Art , mit der der Unteroffizier auf
dem Kasernenhof den Rekruten einzuschüchtern ver¬
sucht. Der Bürgermeister steht da wie ein begos¬
sener Pudel und darf sich nicht rühren . Als er
dennoch die schüchterne Frage versucht , womit er
dem Herrn Kapitän dienen könne , wird ihm be¬
deutet , daß er das Maul zu halten habe , bis er
gefragt werde .

Dann bleibt der Kapitän ganz dicht vor dem
Bürgermeister stehen , sieht ihm zwei Minuten lang
ins Auge und sagt :

„Also . Herr Bürgermeister , wer war es ? " Seine
Stimme ist böse und scharf.

Der Bürgermeister zuckt zusammen .
„Ich weiß es nicht "

, sagt er kleinlaut , „wirklich ,
ich weiß es nicht .

"
Wieder geht der Franzose um ihn herum . Plötz¬

lich wendet er sich um .
„ Kennen Sie Schlageter ? "
Der Bürgermeister denkt nach . So viele Namen

sind in seinem Gehirn registriert . Schlageter kennt
er nicht .

„Der Name ist mir unbekannt .
"

Der Offizier sieht sich im Raume um . Seinem
Blick entgeht nichts . Dann fordert er den Bürger¬
meister auf , ihm die Einwohnerliste von Kaisers¬
werth zu geben . Der Bürgermeister holt ein
Exemplar , überreicht es dem Kapitän . Der nimmt
aus einer Schale auf dem Schreibtisch einen Rot¬
stift und kreuzt einige Namen an . Dann reicht er
die Liste dem Bürgermeister zurück.

„Lassen Sie diese fünfzehn Männer holen . Aber
sofort , wenn ich bitten darf .

"

Der Gemeindediener wind fortgeschickt . In weni¬
ger als einer Stunide sind fünfzehn der besten Bür¬
ger von Kaiserswerth im Bürgermeisteramt ver¬
sammelt . Sie sind ein wenig bedrückt , denn sie
wissen nicht , worum es sich handelt . Sie ahnen
nur , daß sich hier ein Unwetter über ihren Köpfen
zusammenzieht , das sie nicht verhindern können .
Ein , Unglück hat sie getroffen , das mannhaft er¬
tragen werden muß . Sie stehen in einer Reihe
vor dem französischen Offizier . Der sieht sie gar -
nicht an , sondern spricht an ihnen vorbei .

„Ich habe Sie kommen lassen , um Ihnen mit¬
zuteilen , daß Sie verhaftet sind . Und wenn wir
die Attentäter nicht finden , werden Sie erschosien .

"
Die Geiseln werden in ein Auto geladen und

fortgeführt . Frauen und Kinder stehen bei diesem
Schauspiel deutscher Erniedrigung auf der Straße .
Väter . Ernährer sind sinnlos aus dem Kreise der
Familie gerissen worden .

Eine Armee ist unterwegs , um Schlageter und
seine Kameraden zu fassen . Belohnungen sind aus -
gesetzt, und in aller Heimlichkeit findet sich ein
niederträchtiger Bube , der bereit ist , Schlageter
ans Messer zu liefern . Es ist Schneider , ein her¬
untergekommener Hund , der mit Albert Leo in
Oberschlesien war . Er wird merkwürdig oft bei
den französischen Behörden gesehen und ihm ist es
zu,zuschreiben , daß Schlageter auf dem Steckbrief ,
den man hinter ihm herließ , genau beschrieben ist .
Noch ist Schlageter frei . Mit den Nachstellungen
der Franzosen ist er fertig geworden , aber aus
Verräterei wird ihm der Fallstrick gedreht , über
den er straucheln muß .

^Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Um » Flagge « herzustellen , haben wir einen neuen

Weg beschritten , indem wir erst festgestellt haben ,
wie die Raucher sich eine Zigarette wünschen , die
man tagtäglich rauchen kann , ohne sie satt zu be¬
kommen . Dann erst haben wir » Flagge « hergestellt .
»Flagge « ist nicht nur eine neue Zigarette , sie ist die

Zigarette , die 3 von 4 sich gewünscht haben . Wer

sie versucht , gehört zur Schar derer , die sagen *.
» Die Zigarette , die ich mir gewünscht habe !«

FLAGGEÄS
dazu : eine unübertroffene künstlerische Leistung : histo¬
rische Bilder von deutschen Soldaten und ihren Gegnern .
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Badische Rundschau.
Pfingsten im Oostal.

Mitglieder der Regierung als Gäste.
H. Baden -Baden , 5 . Juni . Der Fr emden¬

verkehr gestaltete sich verhältnismäßig sehr
gut. Viele Gäste kamen aus den größeren badi¬
schen Städten , wie Karlsruhe , Mannheim ,Pforzheim , Freiburg usm . und auch Besucher
aus der Schweiz waren zahlreich anwesend. Be¬
sonders stark war der Automobilverkehr
und sehr viel Publikum hatte die Bergbahn aufden Merkur zu befördern. Der Ausflugs¬
verkehr ins Rcbland war gleichfalls ein sehr
umfangreicher und in den hiesigen Restaurants
und Wirtschaften herrschte ein reges Treiben .

Für gute Unterhaltung hatte die Städt . Kur¬
verwaltung in weitgehender Weise durch Kon¬
zerte , Bälle und Theater Sorge getragen.Abends fand dann im Kurgarten das übliche
P f i n g st-P rach t-F euermerk statt , zu wel¬
chem sich wie immer ein Maisen - Publikum « in-
gefundcn hatte , dem ein glänzendes pyrotech¬
nisches Schauspiel dargeboten wurde, welches
mit seinem Farbenreichtum viel bewundert
wurde.

lieber die Pfingstfeicrtage waren hier an¬
wesend Reichsstatthalter Wagner und Frau ,Innenminister P kl au m er und Frau und
Kultusminister Tr . Wacker und Frau . Die¬
selben hatten im Hotel „Badischer Hof" Woh¬
nung genommen.

V Gingen ohne ZeMelrag .
Erfolg der Sparsamkeit .

x Billingen , 6 . Juni . In der letzten Stadt -
ratssitzung wurde bekannt gegeben, daß die
Finanzgebarung sich im Nahmen des Vor¬
anschlags hält . Obwohl die Einnahmerückstände
sich erhöht haben, konnte mittels durchgeftthr -
ter größter Sparsamkeit bei Durchführung der
lebensnotwendigen Ausgaben der Abschluß
ohne Ha u s h a l t s f e h l be t r a g bekannt¬
gegeben werde» . Der Siedlungsgedanke
wird hier kräftig vorwärts getrieben . Zu denim vergangenen Jahre erstellten 1 (1 Siedler¬
stellen hat die Stadtverwaltung noch die Mittel
für 20 Siedlerstellen vom Land bekommen.
Nunmehr wird die Stadtverwaltung noch fürweitere 10 Sicdlerstcllen die Mittel darlehens¬
weise aus Grundstocksmitteln aufbringen . Ver¬
schiedene Projekte zur Arbeitsbeschaffung be¬
schäftigten den Stadtrat .

Forchheimer Allerlei .
Neue P o st a n s ch r i f t. — Verein sieben .

Mit sofortiger Wirkung fällt die Bezeichnung
„Forchheim Amt Karlsruhe Baden Land 2" weg.Die neue Postanschrift muß jetzt lauten : „Forch¬heim über Karlsruhe Baden 2".Der Gesangverein „Frohsinn " hielt
am Samstag abend >49 Uhr im Lokal zum „Gol¬denen Adler " seine halbjährliche Generalver¬
sammlung gb. — Der NS . Reichsverband
deutscher Kriegsopfer , OrtsgruppeForchheim, hatte .seine Mitglieder auf Samstag
ebenfalls ins Gasthaus zum „Goldenen Adler"
zu einer Mitgliederversammlung eingeladen ,kurz zuvor fand dann noch eine Verwaltungs -
sitzung statt . — Den Abschluß der Pfingstfeiertagebildete der P s i n g st t a n z am Pfingstmontagabend in den Lokalen „Krone", „Adler" und
„Schwanen ". A. L.

Kampf der peronospora .
! ! Freiburg , 6. Juni . „Weinbau und Keller¬

wirtschaft" zufolge , ist gegen Ende Mai überallin Baden und in der Pfalz das Auftreten von
Peronospora festgestellt worden . Dank der kal¬ten Nächte kamen viele Infektionen noch nichtzum Ausbruch. Doch dürften durch die starkenRegenfälle gegen Monatsende um die MitteJuni herum weitere stärkere Ausbrüche zu er¬warten sein. Auch Mehltau wurde bereits an
Gescheinen und Blättern des Elbling beobachtet ,ebenso starkes Auftreten des Heuwurms . Es istdeshalb geboten, bereits jetzt energisch den
Kampf gegen die Rebschädlinge aufzunehmen.

Negimentstag des Nes. -Felö -Aritll .-
NegimeritS Nr . 239.

: : Kehl, 6. Juni . Das Reserve -Feldartillerie -
Regiment Nr . 239 hielt über die Pfingstfeiertagein Kehl einen Regimentstag ab, der ganz uner¬wartet guten Besuch seitens der alten Regi¬mentskameraden zu verzeichnen hatte. Am
Samstag abend fand unter Vorsitz von Staats¬
anwalt a. D . H e ck er ein Begrüßungsabend im
Hospiz Blume statt. Der bisher für sich be¬
stehende Offiziersverein wurde mit dem Regi¬mentsverein zusammengeschlossen. Den Vorsitzhat Staatsanwalt a . D . Hecker.Der Sonntag brachte eine Besichtigungsfahrt
nach den alten Stellungen des Regiments in den
Vogesen , die einen ungestörten Verlauf nahm.Den Abschluß bildete ein kameradschaftliches
Beisammensein im Hotel Rössel.

Schweres Autounglück .
Eine Tote , drei Verletzte.

! Emmeudingen . 6 . Juni . Zwischen Jmmen -
öingen und Möhringen ereignete sich am
Pfingstmontag ein schwerer Autounfall . Ein mit
vier - Damen besetztes Auto kam beim Ueber-
holen eines anderen Autos ins Schleudern und
stürzte die Böschung hinunter . Die Lenkertn des
Autos war eine Aerztin aus Biberach a. d . R.Eine Schwester der Lenkerin war sofort tot, ihre
Mutter brach beide Beine . Eine weitere Schwe¬
ster und die Fahrerin selbst trugen leichtere Ver¬
letzungen davon.

Wegen Oevtsenvergehen
f-stgenommen.

) ( Müllheim , 6. Juni . An der Neuenburger
Brücke wurde von den deutschen Zollbeamten der
von Mülhausen mit dem Auto herübergekom¬
mene G e i tz m a n n festgenommen, weil er
14 000 Mark deutsches Geld und für etwa 10 000
Mark Schmuck über die Grenze schaffen wollte.

Me Weriobjekte wurden beschlagnahmt und
Geißmann ins Müllheimer Bezirksgefängnis ge¬
führt. Er steht im Verdacht, zusammen mit
einem Münchener, namens B e n z i n g e r , etwa
380 000 Mark nach Frankreich geschafft zu haben.

! Freiburg i . Br .. 6. Juni . jFür Autoverkehr
sreigegeben.j Der Oberbürgermeister der Stadt
Freiburg hat im Hinblick auf die Bedeutung des
Autoverkehrs für die Freindenstadt Freiburg
und die schwere wirtschaftlicheLag« der Schwarz-
ivaldhöhenhotels die bekannte Schauinsland -
strecke für Privatwagen berg- wie talswärts
freigegeben.

Landwirtschaftliche Veranstaltungen
Zuchtviehschau in Bruchsal.

o . Bruchsal, 3. Juni . Bei der letzter Tage ab¬
gehaltenen genossenschaftlichen Zuchtviehschau
des Bezirks Bruchsal konnte der Zuchtdirektor
in seinem Gutachten hervorheben, daß die Auf¬
zucht des Jungviehs gegenüber den letzten
Jahren weit besser geworben sei . Es wurden
prämiiert :

Klasse l , Kühe unbekanuter Abstammung mit
Nachzucht : Schlindwein , Karlsdors : Landcs-
arbeitsanstalt Kißlau : Schmitt , Karlsöorf : Bolz ,
Karlsdorf : Höckel , Heidelsheim : Klein , Karls¬
dorf : Riffel , Karlsdorf : Harlacher, Ubstadt :
Jhle .

' Bruchsal : Weis , Heidelsheim .

Strengste Handhabung
des Milchgefehes.

Eine Mahnung der Negierung an die Produzenten.
Pressestelle beim Siaatsministerium teiltDie

mit :
Die Haltung einiger Teile der betroffenen

landwirtschaftlichen Bevölkerung gibt Veran¬
lassung, unter Bezug auf die bereits Ende
März ds. Js . vvrgcnvmmcne Veröffentlichung
nochmals nachdrücklichst darauf hinzuweisen , daß
das von der neuen Reichsregierung ins Auge
gefaßte Ziel , im Zuge einer allgemeinen Besser¬
stellung der wirtschaftlichen Verhältnisse zunächst
die besondere Notlage der Landwirtschaft zu be¬
seitigen , auf dem Gebiete der Milchwirtschaft
durch eine energische U e be r s tt h r u n g
der von der R e i ch s r e g i c r u n g wie¬
derholt verschärften B e st i m m u n ge n
des Jtcichsmilchgefetzes erreicht
werden muß . Nicht nur diese Bestimmungen ,
sondern auch die bisher aus Grund des § 38 des
Reichsmilchgcsetzes angeordneten in i l chm iri¬
sch a f t l i ch e n Zusammenschlüsse , die
unter maßgebenden Einfluß der Er¬
ze u g e r f ch a f t se lb st stehen , bleiben in
vollem U m fange aufrecht erhalten
und werden in ihrer von den Belangen des Ge¬
samtwohls geleiteten Betätigung und bei allen
ordnungsgemäß vorgcnommenen Maßnahmen
von der Regierung und den Behörden mit aller
Entschiedenheit unterstützt.

Eine der wesentlichsten Ausgaben der Zusam¬
menschlüsse besteht darin , den Unterschied
zwischen demErlösvon Milch,die zu
Trinkzweckcn abgesetzt werden kann
lF r i sch milch ) , und den übrigblciben -
den Milchmengen , die mangels einer
solchen Verwertbarkeit zu Butter und anderen

Molkereiprodukten verarbeitet werden müssen
und für die bislang nur weit geringere Preise
erzielt werden konnten (Werkmilch) , auszu¬
gleichen . Dies geschieht nach einer ziemlich
allgemein gewordenen Hebung durch Erhebung
von Ausgleichsbeiträgen bei den Frisch¬
milchlieferanten zugunsten der Werknnlch -
erzeuger . Die Zahlungen solcher von den Zu¬
sammenschlüssen ordnungsgemäß festgestcllten
Ausgleichsbeiträge ist eine unbedingte Pflicht,
deren Erfüllung von allen , die für die För¬
derungen des Gemeindcwohls Verständnis
haben , aufs Bestimmteste erwartet , von den
übrigen aber ebenso bestimmt erzwungen wird.

Hervorgehobcn muß jedoch werden , daß den
Zahlungspflichtigen nicht zuletzt
auch selb st ein das finanzielle Opfer
überwiegender Vorteil zukommt ,
da durch den Ausgleich eine dauernde Kon¬
kurrenz der Werkmilchcrzeuger auf dem Frisch¬
milchmarkt verhindert wird . Diese bei einem
gesetzgeberisch nicht geordneten Milchmarkt un¬
vermeidliche Folge würde jedoch einen völligen
Zusammenbruch der Frischmilchpreise herbci-
sühren, wie dies bei einigen kleineren Teilen
des Landes infolge der Unvernunft der Er-
zeugerschast selbst , namentlich aber auch bei sehr
vielen anderen Erzeugnissen der Landwirtschaft,
festzustellen ist.

Die Befolgung der Maßnahmen der Zusam¬
menschlüsse , vor allem aber die Zahlung der
Ausgleichsbeiträg « , entspricht hiernach nicht nur
dem Gesamtwvhl der Landwirtschaft, sondern
auch dem Eigeninteresse der Trinkmilcherzeuger
selbst .

Oer Dank des Stahlhelms .
Me Landesführung des Stahlhelm erläßt fol¬

gende Dankesknndgebungl
,Lollernstreife und Bodenseetag liegen hinter

uns und damit wieder ein großes soldatisches
und vaterländisches Erlebnis für die Teilnehmer
und Hunderttausende von Freunden und Zu¬
schauern . Tiefgefühlten Dank müssen wir sagenall den vielen prachtvollen Menschen , welche un¬
sere Arbeit unterstützt und unseren jungen Ka¬
meraden jeden irgend möglichen Wunsch erfüllt
haben. Dieser Dank umfaßt ganz besonders die
von der Streife belegten Quartierorte :
Karlsruhe , Stuttgart . Schönaich, Waldenbuch,Nürtingen ä . Äk. , ferner Tübingen und Reut¬
lingen , Hcchingen und Umgebung , Stgmaringen
und vor allem Konstanz. Was hier an freudi¬
ger Opferwtlligkeit und Kameradschaft von der
ganzen Bevölkerung geleistet wurde , das werden
meine jungen Kameraden nie vergessen, ebenso¬
wenig wie den herrlichen Flaggcnschmuck aller
durchzogenen Orte . Besonderer Dank gebührt
auch den Orten am Bodensee , in welchen das
Sammeln zum Aufmarsch stattsand — es ist gar
nicht möglich , alle Namen zu nennen und allen
einzeln zu danken !

Dank auch den Kameradinnen vom
Kö n ig in - Luis e - Bund und anderen
Frauenorganifationen für treue Mithilfe beim
Sanitätsdienst und bei den vielen sonstigen
Pflichten und Arbeiten . Tank den Sanitäts -
t r u p p s , die auf dem Marsche und insbeson¬
dere in Konstanz eingriffen , wo es not tat. Dank
ganz besonders auch unseren Kameraden von
der SA und SS , welche uns überall freudtgst
begrüßten , an unseren Kundgebungen teilnah -
men und vielerorts tatkräftig die Vorbereitun¬
gen unterstützten, bei der Absperrung halfen
und mit meinen Kameraden vielhundertfach
Freundschaft schloffen . So soll es sein ! Dank
ferner den verschiedenen Stad t kape ll en
und Musikkorps , den Behörden und Ver¬
bänden und insbesondere der Polizei und Gen¬
darmerie . deren Arbeit bei dem großen Andrang
nicht immer leicht war . Dank weiterhin den
Fliegergruppen aus Mannheim und Böb¬
lingen für den Einsatz und die begeisterte Mit¬
arbeit , und Dank schließlich der Presse für
jede Unterstützung und freudige Mitarbeit .

Jedermann aber wird begreifen , daß mein
Dank ganz besonders meinen treuen Ka¬
meraden gilt , welche durch oft geradezu un¬
erhörte Opfer Streife und Aufmarsch ermöglicht
haben . Was insbesondere die Aufmarschstäbc
geleistet haben in einer Zeit , in welcher die Na¬
tion den ganzen Umbruch erlebte , in welcher
dauernde Unruhe und höchste Anforderungen
auch sonst gestellt wurden an die Führerschicht —
das kann nur der ermessen , welcher selbst in
diesen Stäben mitgearbeitet und buchstäblich täg¬
lich und seit langen Wochen die Hälfte aller
Nachtruhe geopfert hat . Und auch was die
Truppe selbst geleistet hat . ist über jedes Lob er¬
haben. Der höchste Lohn , nämlich der Erfolg ,ist daher nicht versagt geblieben und redlich ver¬
dient : Die Zollernstreife lief ab wie ein Uhr¬werk, und zwar trotz fast gänzlichen Ausfalls der
angesagten norddeutschen Kontingente . Der
Bodenseetag umfaßte rund 13 000 Stahlhelm¬

kameraden, nämlich rund 10 YM in Uniform und
rund 3000 in Zivil , wobei von außerhalb des
L.V . nur etwa 600 entfallen . Das schönste Lob
hat wohl eine sehr sachverständige Persönlichkeit
gesprochen mit dem Satz : „Anteil der Jugend —
95 Prozent , Durchschnittsalter aller Teilnehmer
— 22 . Lebensjahr — ! !"

Reibungslos ist alles verlaufen und so ist es
unser Herzenswunsch, daß niemand uns diesen
Aufmarsch und weitern Vormarsch neidet —
denn unsere Jugend marschiert nicht für uns ,
nicht allein für den Stahlhelm und seine Führ -
rer — sie marschiert für alle Deutschen, die nie
vergessen dürfen , daß wir die nationale Wieder¬
geburt einzig dem Fronterleben verdanken und
dort die Wurzel liegt des -Heiles ! Frontheil !

gez. W e n z I .
"

Klasse n , Kühe bekannter Abstammung. # !*
Nachzucht : Gern , Karlsdorf : Schmidt , Korl^
dorf: Ihle , Bruchsal : Schnatterbeck. Ubita» /
Schmidt , Karlsdors : Huber, Karlsdorf : Rust »'
Karlsdorf : Schmidt, Bruchsal : Hanagarw
Bruchsal: Schmidt , Karlsdors : Höckel , Heiöest
heim. „

Klasse lll . Kühe mit zwei Nachkomme« :
Ubstadt : Speck , Obergrombach: Riffel , Karls
dorf : Wolf , Obergrombach: Schalk, Bürge
meister, Karlsdorf : Schlindwein , Karls dorn
Scherer , Karlsdors : Bauer , Heidelsheim : Hch
deck, Obergrombach: Fischer , Karlsdorf : Sch?'

,
Obergrombach: Anton , Obergrombach: •-
nagarth , Bruchsal. . . .

Klasse IV, Großmutter , Mutter nud K«A
Kraut , Obergrombach: Willy , Obergrombav^
Schlindwein , Karlsdors : Scheuermann , Übst««"
Zuchthaus Bruchsal: Schnatterbeck, Ubstadt .

Klaffe V. Kalbinnen . selbstgezüchtet : Landes
arbeitsanstalt Kitzlau: Kraut , Obergromba« '
W . F . Riffel , Karlsdorf : O. F . Riffel . Karl̂
dorf : Schenk, Ubstadt : Bauer , Heidelsheim-
Schlindwein , Karlsdorf : Schmitt , Karlsdmn
Schott, Obergrombach: Schnatterbcck, Ubstadt-

Ooxpzlausftellung in Graben .
sch . Graben , 5. Juni . Der Gemüsebauvere'"

und der Gewerbeverein Graben hatten sich . ^sammen getan , um über die Psingsttage enst
breiteren Oesfentlichkcit die wichtigsten
schnitte ihrer einschlägigen Produktionszweig
vor Augen zu führen . Der Gemüsebauverew
erösfnete am Samstag abend im Erbprinz^'
saale seine Spargelausstellung , mit de
auch eine Prämiierung verbunden war . A»
Wettbewerb beteiligten sich außer Graben d>
Orte Hochstetten , Huttenheim , Linkenheim, New
hard , Nheinsheim und Wiesental . Das Pree »'
gericht , bestehend aus den Herren Obstbau !»
Blaser - Karlsruhe , Diplomlandwirt D ebnjGraben , den Bürgermeistern N e e s - Hochstetten
und W e i ck - Huttenheim und Marktmeiste »
K e m m - Graben , konnte 10 Ehrenpreise, J
erste Preise und 36 zweite Preise zuerkennen
Den Siegerpreis und Medaille der Bad . La»»
wirtschaftskammer erhielt Ratschreiber Silben
Scholl in Graben . In seiner Eröffnung^
ansprache konnte der Vorstand des Gemüsebau
Vereins mit Genugtuung feststclleu , daß d«
Qualität des Hardtspargels gegenüber frühest"
Ausstellungen unverkennbar gestiegen sei . E
Rahmen der Ausstellung bildeten wieder du
wertvollen Tabellen der Saatzuchtanstalt,d <?
Bad . Landwirtschaftskammer — Zweiganst»"
Schwetzingen — und Proben ihres hervorrage"'
den Pflanzenmaterials . Der Bad . Molkereive»'
band zeigte die vielseitige Verwertung von M» ''
kereiprodukten. Auf dem Gebiete des Versauf
Wesens wurde erstmals das „Transparit " S.»

'
zeigt , bas vollkommen luft - und wetterfest
und den Spargel wochenlang frisch erhält . -Der Gewerbcvcrein erösfnete seine
stellung am Pfingstsonntag . Dieser wohnte "
neben den örtlichen Behörden an Herr Lo ?
vom Landesgewerbeamt und Syndikus Sp »pvon der Hänötverkskammer Karlsruhe . . Das
botette übeksteigt den Durchschnitt ländliche?
HandwerkskunI . Bleibt nur zu wünschen,auch das kaufende Publikum km Bedarfsfälle «er
soliden Handarbeit mehr als bisher den Borzu»
gibt.

*
Linkcnheim, 6 . Juni . Zufuhr 20 Ztr . Preist-

1 . Sorte 25 Pfg ., 2. Sorte 18 Pfg . , 3. Sorte n
Pfennig . Marktverlauf langsam.

Graben , 6 . Juni . Zufuhr 40 Zentner . Pro>st-
1 . Sorte 25—30 Pfg . , 2 . Sorte 15—20 Pfg -- \Sorte 10 Pfg . je Pfund . Marktverkauf mitte »
mäßig . ,

Schwingen , 6. Juni . Zufuhr : 50—60 ZN'
Preise : i . Sorte 20—80 Pfg . , 2 . Sorte 20 P ' ö"
3 . Sorte 15 Pfg . je Pfund . Marktverkauf lebh »? '

Houau , 6. Juni . Zufuhr 360 Pfund . Preist'
30 Pfg . je Pfund . Marktverkauf lebhaft.

Kleine Rundschau .
r . Hochstetten, 6. Juni . iMissionsscst . j Am

Pfingstmontag erlebte unsere Gemeinde einen
kirchlichen Höhepunkt. Mittags >43 Uhr riefen
uns die Glocken zum hier stattgefundenen Be¬
zirksmissionsfest . Der Ortsgeistliche Pfarrer
RiemenSperger begrüßte die Herbeigeeil¬
ten. Die Festprcdigt hielt Pfarrer Heinrich
von Leopoldshafen , der das Vaterunser , von
Frau B u l l t n g gesungen , folgte . Dekan B äh r
von Blankenloch berichtete über die Missions¬
arbeiten und Missionsgaben im Bezirk Karls¬
ruhe- Land . Hernach sprach Missionar Hof -
m a n n in vielen Bildern aus seinem von ihm
früher betreuten Missionsgebiet . Der hiesige
Schülerchor und der Pofaunenchor Linkenheim
verschönerten durch ihr Mitwirken die Feier .er . Stafsort , 6 . Juni . (Sängertag .) Der
Männergesangverein .Sängerbund " in Dillstein
konnte über die Pfingstfeiertage sein 7 5 j ä h r i-
ges Jubiläum verbunden mit Fahnenweihe
und Gesangswettstreit feiern . Dabei beteiligte
sich auch unser Gesangverein ,-Germania " und
errang in der Klasse für einfachen Volksgesangmit 97 Punkten einen 2 . Preis . Besonderer
Dank gebührt dem Dirigenten Ingenieur
Stöber von hier .

er. Weingarten , 5 . Juni . (Einweihung eines
Sportplatzes ) Der kath . Jungmänner -Verein
Deutsche Jugendkraft , Weingarten , konnte anden Pfingstfeiertagen unter sehr großer Beteili¬
gung der Einwohner und der Bereine seinen
neu angelegten Sportplatz mit dem neu erbauten
Heim feierlich einweihen .

) ( Erötzingen , 6 . Juni . sBerkehrsunfallJ Am
Samstag abend ereignete sich unweit des Orts¬
ausganges von Erötzingen ein Unfall . Der Gröt -
zinger Arbeiter Gustav Daubenberger wurde
von dem Kraftwagen des Willi Stein aus
Erötzingen überfahren . Der Wagen blieb dem
Ueberfahrenen auf der Brust stehen. Er wurde
mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus Dur¬
lach überführt .

c>. Bruchsal, 6 . Juni . (Goldene Hochzeit .j Das
Ehepaar Werkmeister PH . Schober und Emma
gcb . Hensler begehen morgen die Feier der Gol¬
denen Hochzeit in bester Rüstigkeit . »

0 Heidelberg , 4 . Juni . (Eine ehrenvolle Be - I
rnfnng ) erhielt der am hiesigen Institut für '

Sozial - und Staatswiffenschaften tätige Ash
stellt Dr . rer . pol . Walter Greifs . OT?
würbe die Führung des Boberhauses '
Löwenberg i . Schles. übertragen . Das Bove"
haus ist durch seine Pionierarbeit auf dem
Biet Volksdeutscher Kulturpolitik und desDewl
schen Arbeitsdienstes weit über Schiefst"
Grenzen hinaus bekannt geworden . _ . . ..

: : Reulußheim, 6 . Juni . (Tödlicher Verlebst
unfallJ Von einem Personenkraftwagen angsl^ ,ren und auf die Straße geschleudert wurde
Pfingstmontag abend in der Nähe der Kriegsbâ
brücke der 33jährige Kohlenarbeiter Jakob Sthf .
l e r . Der Tod trat durch einen schweren
bruch nach wenigen Minuten ein . Der Lenker
Autos war durch einen betrunkenen Radfahrerseinem Ausweichen ruf die rechts Straßenfeist ^
Zwungen .

— Rastatt. 6. Juni . (Autozusammenstoß l
Samstag nachmittaa stießen auf der Landstr»^Ettlingen —Rastatt an der Wegkreuzung
gensturm—Bietigheim ein aus Richtung
linnen kommendes Auto , das mit einer
und einem 14 Jahr « alten Kind besetzt war , w

külllllstlstN
« hu , „ c c i

einem aus Richtung Bietigheim
^ '

kommen ^
Wagen zusammen. Das erster« Auto wurde JAdem anderen an der rechten Flanke ersaßt ^in einen an der linken Straßenseite liegcNÔ
Kornacker geschleudert. Es gab mehrere ■v'L,
letzte . Sie befinden sich alle im Rastatter
kenhaus. Die Schuld an dem Unglück
der Wagenführer aus Mannheim haben . .,^— Baden -Baden . 6. Juni . (Verkehrs»?^^gabe.j Der Krcisrat lmt in seiner l€ ,L,ö
Sitzung die Au tostrecke Unterstmatt—Munrst*
see—Hornisgrinde dem Verkehr übergeben.

— Forbach. 6. Juni . (Tot aufgcsunde« .!
stit Wochen vermißte 64 Jahre alte Landiv, ^Christian Freu von Schwarzenbach wurde
Stausee bei Kirschbaumwasen tot ausgefnnvj.,» I

P Kehl. 6. Juni . (40 Jahre im Kircher»dst"6
Dieser Tage konnte Stadtpfarrer und fi . mFriedrich Stengel von der Friedenssti vfein 40jähriges Jubiläum im Dienste ^ " « „bi¬schen Kirche feiern . Aus Anlaß dieses L „ c-läums ging Dekan Stengel ein sehr herzll?jhaltenes Glückwunschschreiben des Kircksthb» ^deuten v . Wurth zu . Tie Geistlichke >>■
Bezirks , sowie der Kirchengemeinderat w ta
ebenfalls ihre Glückwünsche aus .
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Aus - er Lan - eshauptfta - l
Oie Festtage

der Leib -Dragoner .
Das Programm .

Nur wenige Tage trennen uns noch vom Re -
Mlentstag der LeiLbragoner am 10. , 11 . und
£ Juni in Karlsruhe . Die Vorarbeiten sind
sendet . Zahlreiche Anmeldungen aus Süd -
As" Norddcutschland sind erfolgt , so daß manu einer großen Teilnahme rechnen kann , m -

.“l auch das Leibdragoner - Regiment (als ein -
Kavallerie -Regiment in Baden ) seine 130-

z r^ 3e Gründungsfeier begehen kann . Der Ar -
a. . ^ russchuf , hat ein außerordentlich vielseiti -

Programm festgelegt .

Samstag . 10. Juni :
- Abends 8 Uhr : Begrüßungsabend in

Stadt . Fcsihalle : Jahnen - und Standarten -
. ^o^arsch,- Begrüßung : Je st rede ( General

Holding ) : gemeinsamer Gesang des Dentsch -
und Horst -Wessel -Liedes .

Sonntag . 11 . Juni :
Ahr vorm . : Gottesdienst in den beiden^ uvtkirchen.

7.^ Uhr : Aufstellung »um Festzug (Dur¬
ber Tor ) .
6pÜ ^ E>r : Abmarsch durch die Kaiserstraße nach

Dragoner -Denkmal ( Mühlburger Tor ) .
-f2 Uhr : Feier am Denkmal : 1 . Choral

Moßer Gott , wir loben dich " ( Musik ) : 2 . An -
Drache durch General Graf Geßler : 3. Kranz -
»r̂ Erlegung : 4 . Parademarsch nach dem Jest -

(Dragoner -Kaserne ) . Abnahme des Parade -^ tsch^K vor der Helmholtzschule .
,

* Uhr nachmittags : Reiterliche Norfnh -
. ^ ngen aus dem Reitplatz» v n ' " - —_ „ „ , . . . . ^ , rtz der Dra -
-
,
- » er - Kas « rne . Es nehmen daran teil

Jjj Abteilung der berittenen Polizei in Karls -
^>de . General Jrhr . v . Holzing (Schulreiten ) ,
^ nsportklub Karlsruhe , die Reitervereine Knie -

.̂ gen . Daxlanden , Eggenstein und Neureut und
Abteilung der Traditions -Eskadron (3. Es -

. °ron Reiter -Regiment Nr . 18) aus Ludwigs -
bestehend aus folgenden Reitern : Ober -

Mimcister Klein , Unterwachtmeister Schneider ,
«5 -Iroffi ^ ier Wilhelm , Unteroffizier Moser U ,
iRchtweister Hänel . Oberreiter Knisel . Es sind
C* schon seit längerer Zeit erprobte Reiter .

Pferde bereits schon vorzügliche Leistungen
Q « och- und Jagdspringen gezeigt haben und
sonders erfolgreich war Oberwachtmeister
i (ein geborener Badener ) von der 3. Eska -
/ vn aus dem braunen Wallach .Wertholö ".
umorisiische Darbietungen und eine Schau -

. "tttitter ^Erinnerungen an Südwestafrika " wer -
2 " Hcherlich dem nicht reiterlich sachverftäudi -
- " Publikum große Freud « bereiten und einen
t̂ urukksvollen Abschluß bilden . Die Oberlei -

hat Herr General Jrhr v . Holzing über -
"mvien. die technische Leitung liegt in den be¬

sten Händen des Rittmeisters Jrhr . von
V? '«£ n und Herrn Erich Heiden , die Leitung

Bahnordnunq hat Herr Wilhelm Gack über -
/ uiwev . Der Reitplatz selbst ist in entgegen -
j.

"»nender Weise von seiten der Stadtverwal -
in vorzüglichen Zustand gebracht worden

». » entspricht in jeder Weise allen an ihn ge -
Anforderungen .

I» v * Vorverkauf der Eintrittskarten findet
sL ? et Woche nach Pfingsten bei E . P . Hiecke,
Ij7:^ rstr. 215 (Ecke Karlstraße ) , und dessen Ft -

sowie bei Karl Holzschuh . Werderplatz 48,
lyaußerdem am Sonntag , dem 11. Juni , ab

vormittags in der Dragoner -Kaserne
N^ vtrvache) . — Des großen Andrangs wegen
-■ ° gebeten , sich rechtzeitig aus dem Jestplatz

«den (8 Uhr nachmittags ) .> 8
^

'
^ Uschrift und Festabzeichen sind ab Mittwoch .

Ln/ - Juni , im Vorverkauf bei E . P . Hiecke,
215 (Ecke Karlstraße ) , und seinen Fi -

sh
E« Ludwigsplatz . Rondellplatz und Geranien -

sowie bei Karl Holzschuh . Weißwaren -
Werderplatz , zu haben .

Schlageierfeier
tttt Keglerheim Karlsruhe .

6. in die Tausende rollen die Kugeln des
^ Ach-Pfälzischen Gaumeisierschaftskegelns ,

^l»» wer schaulustigen Menge interessiert ver -
über die Bahnen der Karlsruher Kegel -

l) . L^ Ae , als mit dem letzten Glockenschlag der
wie von unsichtbarer Hand gehemmt ,

iiav^ ? °.siler diesen im besten Zuge befindlichen
unterbrechen , um sich zu einer halben

öer Erbauung und Erhebung für
^lh^ lands « roßen Helden und Märtyrer

qv
” Leo Schlageter zu sammeln .

M «
e V̂annerdeputation des Verbandes Karls -

Nen Aut Aufstellung genommen . Einleitend
* Hauskapelle Jhl den Pilgerchor . Im

Sitzoi? des Keglerverbandes Karlsruhe und
VS 1111# begrüßt zunächst der Geschäftsführer
»r^^ rger die Anwesenden , in kurzen , vräg -

1 Worten aus Sie Bedeutung der Stunde
v- r. Aes Trägers des Namens Albert Leo

^ aeter hinweisend .
^ »Ip, Vorsitzende des Badisch -Pfälzischen
tz^ Maues . David Lutz aus Jrankenthal , «nt -

L^ umehr mit suggestiver Kvaft ein Bild
beld. EM Wirken und Wollen des unsterblichen

Albert Leo Schlageter . . Packend die
der Einzelheiten der Heldentat am

«fta j. bei Calcum . erschütternd die Erzäh -
Verfolgung und die Festnahme des
(üfolge Verrats durch eigene Volks -

Unterstützung eines deutschen Bür -
vters . Erhebend die letzten Stunden dieses

unerschütterlichen Helden und sein Golgatha auf
der Golzheimer Heide .

Leise intoniert die Kapelle das Lied vom
guten Kameraden , das Banner senkt sich zum
Dankes - und Treuegruß und wie zum ewigen
Schwur klingt zum Schluß das Lied Horst
Wessels auf . L.

Promenadekonzert .
Die Badische Polizeikapelle veranstaltet am

Donnerstag , 8. Juni , abends von 6—7 ( 18—19)

Uhr aus dem Platz vor dem Badischen Staats¬
theater unter der Löitung von Korpsführer
Polensky ein Promenadekonzert mit folgendem
Programm : 1 . Auf großer Fahrt , Marsch ( Dem
Kreuzer „Karlsruhe " gewidmet ) Utry . 2 . Ouver¬
türe zur Oper „Das Glöckchen des Eremiten ",
Maillart . 8 . Der Kobnrger Josias -Marsch fs -f .
1. Ein Morgen in Sanssouci , Tongemäldc ,
Kockert. 6. Der alle Berner Marsch . Schmeling .
6 . Ein Sommerabend , Walzer , Waldteufel .

Strafverschärfung gegen Betrüger.
Oie Möbelhändler Kahn vor dem Berufungsgericht .

Die II . Karlsruher Strafkammer unter dem
Vorsitz des Lanögerichtsdtrektors Böhringer
verhandelte gestern gegen den 22jährigen Kauf¬
mann Werner Kahn von hier und seinen Bru¬
der , den 26jährigen Kaufmann Herbert Kahn
aus Karlsruhe , die sich wegen fortgesetzten
Betrugs und unlauteren Wett¬
bewerbs zu verantworten hatten . Die An¬
geklagten , welche als Verkäufer in dem berüch¬
tigten Karlsruher Möbelgeschäft Kahn tätig
waren , hatten sich, wie seinerzeit berichtet , am
9. März vor dem Einzelrichter beim Amts¬
gericht wegen ihres unlauteren Geschäfts¬
gebarens zu verantworten . Damals wurde
gegen Herbert Kahn wegen Betrugs und un¬
lauteren Wettbewerbs in fortgesetzter Tat eine
Gesamtgefängnisstrafe von sechs Wochen , sowie
eine Geldstrafe von 1000 A , ersatzweise weite¬
ren 40 Tagen Gefängnis und gegen Werner
Kahn wegen Betrugs in fortgesetzter Tat eine
Gefängnisstrafe von vier Wochen ausgespro¬
chen : der Vater der Angeklagten , Ferdinand
Kahn erhielt wegen fortgesetzten unlauteren
Wettbewerbs 800 A Geldstrafe , ersatzweise
20 Tage Gefängnis . Die Anklage legte den Be¬
schuldigten

eine Reihe Betrügereien beim Abzahlungs¬
verkauf von Möbel «

zur Last . In der Mehrzahl der Fälle wurden
den Kunden unter der Versicherung , sie erhal¬
ten „das Beste vom Besten ", die Ware sei
„ganz erstklassig " , es werde Jahre Ga¬
rantie " geboten , minderwertige Möbel , sowie
Bettzeug von ganz geringer Qualität geliefert .
Gegen das Urteil des Amtsgerichts legten so¬
wohl die Staatsanwaltschaft , als auch die An¬
geklagten Berufung ein . Letztere haben ihre
Berufung jedoch „auf Anraten ihres Anwalts "
wieder zurückgezogen , so daß gestern lediglich
über die Berufung der Staatsanwaltschaft be¬
züglich des Strafmaßes zu verhandeln ist. Be¬
züglich der Schuldfrage ist das Urteil rechts¬
kräftig .

Inzwischen wurde den Betrügern durch
rechtskräftige Entschließung des Polizei¬
präsidiums die Handelserlanbuis für ganz

Deutschland entzogen .
Die Angeklagten , die in der Verhandlung

vor dem Einzelrichter durch ihr anmaßendes
Auftreten nicht den günstigsten Eindruck er¬
weckten, zeigten auch gestern nicht di« geringste
Einsicht in die Berwerflichkeit ihrer Hand¬
lungsweise . Sie erklärten , sie fühle » sich un¬
schuldig .

Staatsanwalt Pfisterer betonte , die An¬
geklagten hätten das Vertrauen des bei ihnen
kaufenden Publikums auf das schändlichste ent¬
täuscht . Sie sähen immer noch nicht ein , daß
sie die Leute betrogen haben . Der Anklage¬
vertreter beantragte gegen beide Angeklagten
Erhöhung der Strafe .

Die Strafkammer fällte folgendes Urteil :
Auf die Berufung der Staatsanwaltschaft wird
das Urteil des Amtsgerichts Karlsruhe vom
9. März ds . Js . aufgehoben . Es werden ver¬
urteilt der Angeklagte Herbert Kahn wegen
fortgesetzten Betrugs und fortgesetzten Ver¬
gehens gegen das Gesetz über den unlauteren
Wettbewerb zu einer Gesamtstrafe von fünf
Monaten Gefängnis , sowie 10 00 Mk .
Geldstrafe , hilfsweise weiteren 50 Tagen
Gefängnis , Werner Kahn wegen fortgesetzten
Betrugs zu drei Monaten Gefängnis .
Außerdem wird die Bekanntmachung des Ur¬
teils . soweit es Herbert Kahn betrifft , durch
Berösfentlichung binnen Monatsfrist nach
Rechtskraft in zwei Karlsruher Zeitungen auf
Kosten des Verurteilten angeorünet . Die An¬
geklagte « haben die Kosten beider Instanzen zu
tragen .

In den Urteilsgründen schloß sich der Vor¬
sitzende vollinhaltlich den Feststellungen des
Amtsgerichts hinsichtlich der Schuldfrage an .
Das Amtsgericht habe völlig zutreffenderweise
das Verhalten der Angeklagten auf das
Schärfste mißbilligt und ausgesührt , daß es sich
um ein außerordentlich unsauberes Geschäfts¬
gebaren der beiden Angeklagten handelt , durch
das gerade Volkskreise betroffen worden sind,di« derartige Schädigungen am allermeisten
spüren , ärmere Volksschichten , denen gerade die
Anschaffung der Möbel in den letzten Jahren
außerordentlich schwer gefallen ist. Das Amts¬
gericht hat weiter ausgeführt , daß das Ver¬
halten der Angeklagten als gemeinschädlich be¬
zeichnet werden muß . Sie haben auf eine
raffinierte , gemeine Weise es verstanden , eine' ungeheure Anzahl von Kunden an sich zu locken,
so daß sie noch im letzten Jahre 2000 Abzah¬
lungskunden hatten . Sie haben auch aufs
Schwerste ihre Konkurrenten , die
anständige Geschäftswelt und den
reelen Handel geschädigt . Sie haben
eine durchaus asoziale Gesinnung bekundet , in¬
dem sie daraus ausgingen , auf diese betrügerische
Weise die Volksgenossen auSzunutzen und zu
schädigen . Die . Strafkammer steht auf dem
Standpunkt , daß die Strafen , die das Amts¬
gericht ausgesprochen hat . in keiner Weise dem
Verschulden entsprachen . Sie hielt deshalb eine
wesentliche Herauffetzung der Strafen für am
Platze .

Karlsruher pfingstreifeverkehr.
211 Sonderzüge . / 55000 Fahrkarten .

Im Bereich der Reichsbahndirektion Karlsruhe
wurden für den Pfingstverkehr insgesamt 211
Sonder - und ErgänzungSzüge ans -
geführt , davon 48 Züge für die besonderen Ver¬
anstaltungen (Schlageterfeier Schönau , 114er -
Tag Konstanz . Bundes musttfest Fretburg .
Schwäbischer Heimattag Stuttgart . Großflugtag
Mannheim ) . Gegenüber 1982 sind das 17 Züge
mehr . Mit Einsetzen der besseren Witterung am
Freitag . 2. Juni , hat der Verkehr angezogen ,namentlich der Fernverkehr . Die schnell¬
sahrenden Züge (Ergänzungs - und Kurszüge )
waren zum Teil sehr stark besetzt. Am Pfingst¬
sonntag und - montag überwog im allge¬
meinen der Nahverkehr und brachte der
Reichsbahn eine starke Besetzung der Personen -
züg « . Die Sonderzüge am 3 . . 4. und 5. Juni
ivaren fast durchweg voll besetzt. Auch am Mitt¬
woch ist mit Rücksicht darauf , daß die Festtags¬
karten bis Mittwoch abend um Mitternacht gel¬
ten und angesichts des schönen Wetters wieder
mit einer Fortdauer des starken Verkehrs zu
rechnen . Der Fernverkehr für die Heimreise hat
schon am Montag in den Nachmittagsstunden in
stärkerem Maße eingesetzt . Ergänzungs - und
Verwaltungssonderzüge wurden bereits ab Frei¬
tag , 2. Juni , gefahren . Der größte Teil der
Sonderzüge entfiel auf Sonntag . 4. . und Mon¬
tag . 5. Juni . Auch für Mittwoch sind aus den
oben angegebenen Gründen noch eine Anzahl
Ergänzungszüge vorgesehen .

Die einzelnen Sonderzüge führten in der
Regel 10—12, vereinzelt sogar 15 Einzelwagen
mit , so daß für die Reisenden ausreichend Sitz¬
plätze vorhanden waren .

Im gesamten durchliefe » an den drei
Psingsttagen rund 600 Eiscnbahnzüge den

Karlsruher Hauptbahnhof .
einschließlich der Kurs - , Sonntags - und Sonöer -
züge . Diese Zahlen sprechen ein « deutliche

Sprache für den zunehmenden Reiseverkehr und
für die Bedeutung Karlsruhes als Eisenbahn¬
knotenpunkt .

Die Nachfrage nach Fahrkarten bzw .
überwiegend nach Festtagsrückfahrkarten war
weitaus am größten am Pfingstsonntag früh von4 Uhr morgens bts 10 ^ lhr vormittags ; bann
ebbte die Nachfrage stark ab : aber auch in den
FrüMunden des Montag wurden Tausende von
Fahrkarten verlangt , relativ wenig dagegen in
den Dtittagsstunden . Im gesamten sind

rund 55 000 Fahrkarte » ausgegebe »
worden , darunter etwa 80 Prozent Festtagsrück -
fahrkarten , die stch offensichtlich größter Beliebt¬
heit beim Publikum erfreuten . Gegenüber dem
Vorjahre wurde die Mehrzahl dieser Fahrkar¬
ten nach den Karlsruhe nächstgelegenen Reise¬
zielen verlangt , so schätzungsweise rund 30 000
Fahrkarten nach Malsch . Ettlingen . Baden -
Baden . den Murgtalstationen . Bühl und Bühler¬
tal , nach Achern . Ottenhöfen . Oppenan , Gries¬
bach. sowie vorzugsweise nach Durlach . Grötzin -
gen . Pforzheim . Bruchsal . Mühlacker . Graben .
Hetdelbera und Mannheim . Etwa 10 00C—15 000
Fahrkarten wurden nach württemberMchen . bay¬
rischen und norddeutschen Stationen , ungefähr10000 nach Stationen südlich Offenbur « , nach
dem Düdschwarzwald , dem Bodenseegebiet und
der Pfalz angcfordert .

Die Karlsruher Kraftpost
sieht gleichfalls auf « ine befriedigende Pfingst -
bilanz zurück . Nicht iveniger als 20 der großen
Reiseivagen wurden in Dienst gestellt . Sämt¬
liche Reservewagen , z . T . von auswärts , wurden
benützt und die einzelnen Fahrten dauerten viel¬
fach zwei Tage und wurden sogar kolonnenweise
ourchgeführt .

Der Sternhimmel
im Juni .

In diesem Monat ereignet sich das seltene ,
schöne Schausviel . daß sämtliche mit unbewaff¬
netem Auge sichtbaren Planeten fast zur gleichen
Zeit am Abendhimmel zu sehen sind.

Gleich zu Beginn der Dämmerung — die
Sonne ist erst vor einer halben Stunde unter »
gegangen — bemerken wir am Hellen westlichen
Horizont den Abendstern , die Venus , und bei
einiger Aufmertsamkeit , von der zweiten Juni¬
woche an , auch den schwächeren Merkur , links
über ihr . Besonders am 21. Juni , abends
9 Uhr . wenn die zarte junge Mondsichel an den
beiden Gestirnen vorbeiziohen , bietet sich uns
ein ganz reizvoller Anblick . Höher im Südwesten
erhebt sich Jupiter aus dem noch hellen
Himmelsgrund hervor , in dessen unmittelbarer
Nähe , bei hereinbrechenüer Dunkelheit , Mars
erscheint . In seiner sogenannten rechtlänfigen
Bewegung seit 13. April hat sich Mars immer
weiter von Regulus entfernt und bildet zu An¬
fang des Monats mit Jupiter ein herrliches
Doppelgestirn . Am 4. Juni ist der « egenfeittge
Abstand der beiden Planeten so gering gewor¬
den , daß er nur noch etwa K Monddurchmeffer
beträgt : Mars überholt in diesem Augenblick
den langsameren Jupiter und eilt dann in
groben Schritten dem Stern Spika in der Jung¬
frau zu , den er etwa Mitte August erreicht . Und
auch hier steht der Mond Pate . Am 1. Juni ,
zurzeit seines ersten Viertels , wandert er un¬
mittelbar unter dem Planetenpaar vorbei .

Während im Westen und Südwesten die Hellen
Planeten als erste Sterne am dunkelnden
Abendhimmel erscheinen , melden sich im Süden
und Osten die beiden Fixsterne Ärktur und
Wega . Sie sind die Vorboten jener Sternen -
bilder , die im Sommer das nächtliche Firma¬
ment beherrschen . Etwa um 22 Uhr , wenn di «
Dunkelheit ganz hereingebrochen ist und auch
die Konfigurationen der sch sicheren Sterne
sichtbar werden , steigen im Osten die Sterne des
sogenannten Sommerdreiecks empor : Wega ,Atair und Deneb , die Hauptsterne der Leier , des
Adlers und des Schwans . Besonders der
Schwan , das grobe , ausgedehnte Kreuz des
Nordens , hat schon immer das Jnteresie des
Sternfreundes aus sich gezogen , befindet er sich
doch inmitten des dichtesten Schleiers der Milch¬
straße . Arktur , der Hauptstern des Bootes , ist
weiter nach Südwesten gerückt . Zwischen ihm
und der Wega

'
leuchten die zarten Linien des

Herkulus und der nördlichen Krone .Tief im Süden lenkt ein mächtiges Funkeln
das Auge des Beobachters auf die schönen
Sterne des Skorpion mit dem hellen rötlichen
Antares . Daneben , noch ganz im Dunst des
Südwesthorizont , erhebt sich langsam , an Hellig¬
keit den Sternen des Skorpion kaum unterlegen ,das Bild des Schützen . Dort weilt die Sonne
um die Tieswiitterzeit tm Dezember , während
sie setzt, zurzeit des Sommeranfangs ( am 21.
Juni ) die Sternbilder des Stieres und der
Zwillinge dnrchrvandcrt . Ein paar Stunden
später , anfangs Juni um Mitternacht , Ende
Juni bereits um 22 .00 Uhr , erscheint im Süd -
osten Saturn , der sonnensernste der mit bloßem
Auge sichtbaren Planeten . Am 6. August gerät
er in Opposition zur Sonne und rückt somit für
die nächste Zeit immer mehr in die früheren
Nachtstunden herein , so daß er bis Ende des
Jahres am abendlichen Himrlrel als der fahle
weißliche Wanderer dahinzieht . Ueber Skorpion
und Schütze dehnt sich das große , aber schwach-
leuchtende Bild des Schlangenträgers aus . Es
reicht bis nahe an Herkules und die Krine
heran . Im Südwesten funkelt einsam die Svtka
in der Jungfrau . Gegenüber im Norden leuchten
aus den Flocken der Milchstraße die glänzenden
Sterne der v -förmigen Kassiopeia und unter ihr .tief am Horizont , das Bild des Perseus . Auch
Kapella . jener helle Stern im Fuhrmann , hat
sich in die Tiefe des nördlichen Horizontes
zurückgezogen .

Zu unseren Häupten jedoch strahlen die be¬
kannten Gestirne des Großen und Kleinen
Bären , zwischen denen der Drache in einem
großen Bogen seinen Leib durchwindet .• Besonders reizvoll sind in diesem Monat die
Vorübergänge des Mondes an den hellen Pla¬
neten und Sternen . Die bemerkenswerten Be¬
gegnungen mit Mars -Jupiter am 1 . Juni und
Benus -Merknr am 2S./26 . Juni sind schon er¬
wähnt . Sein Lauf durch den Tierkreis führt
ihn auch noch bei Spika am 4. und bei AntareS
am 7., einem Tag vor Vollmond , vorbei . Fünf
Tage später weilt er bei Saturn . Gegen Ende
des Monats , zwischen 27 . und 30. Juni , durch¬
wandert der Mond neuerdings das Gebiet des
Löwen und begegnet somit znm zweiten Male in
diesem Monat Regulus . Jupiter und MarS .

Die Mondphasen ereignen sich : am 8. Juni
Vollmond , am 16. letztes Viertel , am 23. Neu¬
mond und am 30. erstes Viertel .

Deutsche Kurzwellensender .
Mit Rücksicht auf die sommerlichen Empfangs¬

verhältnisse im Rundfunk hat die Deutsche
Reichspost im Benehmen mit der Reichs - Rund -
funk- Gesellschaft unter Zugrundelegung der in
Königswusterhansen (Zeesen ) vorhandenen Be¬
triebsmittel (Sender und Antennen ) für den
Betrieb der beiden deutschen Kurzwellen - (Welt¬
rundfunk - ) sender folgenden Plan vereinbart :
Sender I : 13.55—22.39 Uhr MEZ ., Welle
19.73 Meter mit Rundstrahler . 22 .30—23 Uhr
MEZ . , Pause . 23—03 Uhr MEZ . . Welle 31 .38
Meter mit Rundstrahler . S e n d e r 11 : 16 bis
24 Uhr MEZ . . Welle 25.51 Meter , mit Nicht-
strahler für Amerika . 24—01 Uhr MEZ . . Panse .01—03 Uhr MEZ . . Welle 49.83 Meter , mit Nicht-
strahler für Amerika . Diese Regelung tritt im
Laufe dieser Woche in Kraft . Sie wird voraus¬
sichtlich bis Mitte September beibehalten werden .

Uichte Sommer - Anzüge v0n Mk 36.- Rud. Hugo Dietrich
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60 Lahre
Garien-auverein Karlsruhe.
Dieses Jahr kann der Gartenbauverein

Karlsruhe sein 60jährigeS Bestehen feiern uns
findet aus diesem Anlatz am Samstag , 10. Juni ,
abends 3 Uhr , im Eintrachtsaal eine Jubiläums¬
feier statt , zu welcher der Verein ( lt. heutigem
Inserat ) seine Mitglieder . freunde und
Gönner besonders einladet.

Wenn ein Verein auf eine 60jährige Tätigkeit
zurückblicken kann , so ist dies immerhin ein
Zeichen dafür , datz er auf solider Grundlage
steht und auch die fchmieriqen Zeitverhältnisie
durchzuhalten in der Laue war . Der Gartenbau¬
verein hat es sich zur Aufgabe gestellt , durch
monatliche Vorträge wissenschaftlicher und unter¬
haltender Art , die Liebe zur Natur , vor allem
der Blumen und Pflanzen zu wecken und zu
fördern , auch der Obst - und Gartenbau findet
hierbei gebührende Berücksichtigung . Ein
wesentliches Verdienst hat sich der Gartenbau - .
verein aber auch dadurch erworben, daß er seit
über 26 Jahren den Wettbewerb, bezw . die
Prämiierung mit lebenden Blumen geschmück¬
ten Fenster und Balkone in hiesiger Stadt
durchführt. Diese schöne Gepflogenheit hat leider
infolge der fchlechten Verhältnisse vor 2 Jahren
eingestellt werden müssen , doch will der Verein
dieses Jahr wieder den Wettbewerb ausschreiben
und danach im Spätiahr die Prämiierung durch¬
führen . Wie wir hören , besitzt der Gartenbau¬
verein eine stattliche Anzahl Mitglieder , die 20,
80 und mehr Jahre dem Verein angehören und
sehr viele unter ihnen sind heute noch ständige
Besucher der regelmäßigen seit 40 Jahren im
Saal 3 der Brauerei Schrempp stattfindenden '
Monatsvcrsammlungeu , bei denen ja auch immer -
die Pflanzenverlosungen unter den Mitgliedern
erfolgen.

■ Alles in allem , der Gartenbauverein Karls¬
ruhe zählt mit zu den ersten und ältesten Ver¬
einen unserer Stadt und wir schließen uns den
gewiß vielen Glückwünschen zum 60jährigen
Jubiläum an : möge der Verein mit seinen ge¬
meinnützigen Zielen , in des Wortes wahrster
Bedeutung weiter blühen , wachsen und gedeihen .

Feiern in der
Kani-Oberrealschule.

Die Äantoberrealschule beging diese Woche
2 Schulfeiern, die beide tiefgehende Eindrücke
brachten und dem auch jenseits des Rahmens
der Unterrichtsgrenze sich betätigenden Bil¬
dungsstreben der rührigen Oststadt -Anstalt ein
ehrendes Zeugnis ausstellen. Am Dienstag
nachmittag wurde vor den dafür dankbar emp¬
fänglichen Schülern der Oberklaffen fUIl — DI )
eine ebenso schlichte wie gehaltvolle Gedenk¬
stunde für Johannes Brahms saus An¬
laß von deffen 100 . Geburtstage ) abgehalten.
Es gelangten hierbei gewählte Kammermusik¬
sätze verschiedener Schaffensperioden des Mei¬
sters laus dem c- moll -Trio op. 101, der Biolin -
sonate op. 100 und dem h -üur -Trto op. 8) und
erlesene, seltener zu hörende Liedkompositionen
ln. a . Dein blaues Auge , Terese und Maien¬
nacht ) zum Vortrag . Frau Direktor Dr .
Eichelberger sang die letzterwähnten Brahms -
Lieder mit frischer wohlgebildeter Sopranstimme
und nachfühlendem Verständnis . Frau Lehr¬
amtsassessor Hund (Geige ) und Frl . Fertig laut
Flügel ) , sowie Herr Grämlich ( Cello ) vereinig¬
ten sich in klangschönem , sinnerfassendem instru¬
mentalem Zusammenspiel zu präziser, konzert¬
reifer Wiedergabe der andern Programmstücke.
Herr Studienrat Bier fügte aufschlußreiche Er¬
läuterungsworte über Leben , Persönlichkeit und
Kunst des großen Tonschöpfers bei.

Am Donnerstag , 1 . Juni veranstaltete die
Schulgruppe Kantoberrealschule des Volksbun¬
des für das Deutschtum im Auslande in der
Turnhalle der Humboldtschule einen „Deutschen
Abend " . Die Veranstaltung war sehr stark be¬
sucht . Unter den Anwesenden bemerkte man die
Herren Ministerialdirektor Frank vom Mini¬
sterium des Kultus , des Unterrichts und der
Justiz , Bürgermeister Dr . Fribolin und den
früheren Direktor - er Kant -ORS , Ministerial¬
direktor i . R . Dr . H . Cramer , ferner Prof .
Bunte von der Techn . Hochschule , Oberregie¬
rungsrat Walter vom Ministerium des Kultus
und Unterrichts und den Gebietsführer der
Hitlerjugend und Staatskommiffar für Jugend -
ertüchtigung Friedhelm Kemper. Der Direktor
der Kant -ORS , Dr . Eichelberger, richtete herz¬
liche Begrüßungsworte an die Anwesenden .
Assessor Dr . Probst, der Leiter der Schulgruppe,
schilderte die Entwicklung und die Ziele des
Volksbundes und kennzeichnete die Rolle des
Vereins in der Zeit der nationalen Erhebung
und des nationalen Aufschwungs . Der Obmann
der Schulgruppe Kurt Böhme, Klaffe UI , führte
diese Gedanken weiter , indem er in zündender
Weise auf die Schicksale des Deutschen Reiches
und Volkes, auf die Reichsgründung durch Bis¬
marck 1871, auf den Ausbruch des Weltkrieges
1914 und auf das Gewaltdiktat von Versailles
hinwies und die Verpflichtung der deutschen
Volksgenossen den Deutschen im Auslande
gegenüber hervorhob. Die Ansprachen waren
von musikalischen Vorträgen und -Rezitationen
verschiedener Art umrahmt — Herr Opernsänger
Willi K l a u e r, Karls ruhe,,hatte sich in uneigen¬
nütziger Weise in den Dienst der Veranstaltung
gestellt und verschönte die Feier , indem er das
Liebeslied aus „Walküre" und das Gebet des
Rienzi aus „Ricnzi" von R . Wagner wirkungs¬
voll zum Bortrag brachte . Das Schülerorchester
spielte zwei Militärmärsche von Schubert, und
der Schülerchor sang das „Wanderlied" von K.
Bier . Besonders originell war ein von Kurt
Böhme UI verfaßter Sprechchor zweier Schüler¬
gruppen, die bas deutsche und das polnische Volk
darstellen und das Problem des polnischen Kor¬
ridors behandelten. Außerdem wurden vorge¬
tragen : eine Romanze für Klavier und Geige
von Wilhelmy, das Melodrama „Aus Sturmes
Not" von I , Wolfs und das Zwiegespräch „von
der Liebe zum Vaterlande " von Kleist . Während
der Veranstaltung wurde das Horst -Wessel-Lied
gesungen . Den Abschluß bildete das Deutsch¬
landlied. Die Anwesenden spendeten reichen
Beifall. Besonderer Dank gebührt dem Leiter
der Schulgruppe, Herrn Assessor Dr . Probst, und
dem musikalischen Leiter des Abends Herrn

Oie Schulmusikpflege
im neuen Deutschland .

Der Kommissar des Bad . Musiklehrervereins,
Otto Autenrieth , in Heidelberg übergibt der
Oeffentlichkeit einen Aufruf , der in der Losung
gipfelt:

Die Musik, das größte Kulturgut des
deutschen Volkes, mutz wirkliches, dauern¬

des Volksgut werden.
Kommissar Autenrieth geht davon aus , daß

bei großen nationalen Bewegungen dem deut¬
schen Liede immer eine besondere heilige Auf¬
gabe zugewiesen war und die Erzieherin zum
wahren Idealismus die Kunst sei , insbesondere
dieTonkunst. ' In der Schule entscheide sich das
Schicksal der deutschen Musik . Von deutscher
Musik und ihren großen Meistern sei in den
badischen Lehrbüchern und in den Schttler-
bibliotheken kaum etwas zu finden. Musik und
Kunst seien aber so gut wie die Werke unserer
Dichter Ausdruck deutschen Wesens und ver¬
langten gebieterisch ihr Recht und ihren Platz
im Unterricht.

Im Vordergründe des Gesangsunterrichtes
aller Schulen stehe das nationale und reli¬

giöse Lied, das deutsch« Volkslied.
Für die Volksschule sei zunächst eine einheit¬

liche Regelung der für den Gesangunterricht
notwendigen Zeit erforderlich. Die Kinder
sollen zur Notenkenntnis angeleitet, in die
Grundlagen der einfachen Elementarmusik-
lehrc eingcführt und zu einem schönen Singen
und lautreinem Sprechen herangebildet wer¬
den . Die Theorie habe aber im Unterricht und
bei Schulprüfungen zugunsten des Liedes zu¬
rückzutreten. Es handle sich darum , durch das
Lied die Seele des Kindes zu erfassen , sie in
das Reich des Idealen , Schönen und Göttlichen
zu führen und vaterländische , heimatliche Kul¬
turwerte zu schaffen. Künstlerisches Leben müsse
alle Fachschulen durchhauchen , wenn bei frei¬
williger Beteiligung durchgreifende musikalische
Volksbildung erzielt werden soll . Die Stng -
schulen in Heidelberg, Mannheim und
Karlsruhe , so betont der Kommissar , haben sich
in sozialer und stimmkultureller Beziehung zu
einer segensreichen Einrichtung ent¬
wickelt. In den Höheren Lehranstalten Badens
nimmt die Musikpflege noch nicht die ihr ge¬

bührende Stellung ein . In 35 . Vollanstalten er¬
halten die Schüler heute noch in einzelnen
Klassen gar keinen Musikunterricht. Dagegen
wird seit 1926 in allen Klaffen der Mädchen¬
schulen Musikunterricht erteilt .

Der Kommissar fordert für alle Höheren
Knabenlehranstalten Musiklehrpläne .

Baden steht in dieser Beziehung in Deutsch¬
land an letzter Stelle . Die Lehrpläne aller
Schulen müssen sobald wie möglich auf natio¬
naler Grundlage aufgebaut werden. Musik
wird in allen Klassen der Mittelschulen als
Pflichtfach eingesetzt, Chorgesang - u . Orchester¬
stunde sind für alle Klassen wahlfrei . Diese be¬
scheidenen Forderungen bedingen keine weitere
finanzielle Belastung. Der Kommissar hat zur
heutigen Regierung das Vertrauen , daß sie der
Musik den schon lange verdienten gleichberech¬
tigten Platz neben den wissenschaftlichen Unter¬
richtsgegenständen einräumt . Er unterstreicht
dann nachdrücklichst

die Notwendigkeit einer durch alle Schulen
anzubahnenden Stimmknltur,

da zu den vernachlässigten Gebieten insbeson¬
dere in Süddeutschlanö die Pflege und Bil¬
dung der menschlichen Stimme gehöre . Man
müsse das musikalische Streben der Jugend
unterstützen und ihre Führer in Kursen durch
Stimmkultur und im Verständnis für Dich¬
tung und Melodie fördern . Er , der Kommis¬
sar , frägt den Musikerzieher nicht nach seiner
politischen Richtung, aber er muß von den
heiligsten Gefühlen für Heimat und Vaterland
durchdrungen sein und seine ganze Arbeit in
den Dienst des neuen Vaterlandes und der
nationalen Erhebung stellen. Wer als Volks¬
erzieher national und religiös denke und fühle,
stelle sich von selbst sozial ein,- denn das Kind
des ärmsten Taglöhners habe für die Kunst ,für das Edle und Schöne unbewußt dasselbe
Verständnis wie das Kind des Kommerzien¬
rats , das von früher Jugend an eine Erziehe¬
rin hat.

Wer das Lied hinaustragc , arbeite mit am
Tempel der deutschen Volkheit. Künstlerische
Kulturarbeit müsse cs sein, die wir auf dem
klingenden und singenden Boden unseres
Volkstum leisten wollen .

Wetternachnchtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe

Das heitere, störungsfreie Wetter hielt ^
auch während der Feiertage und ergab in
Ebene Höchsttemperaturen bis 27 Grad.
morgen haben die während der letzten Tage
sonders in den Hochlagen sehr heftigen Ostwlf .,
abgeflaut , da eine erhebliche Verflachung ^
Druckfeldes über Mitteleuropa « ingetreten '
Das warme Wetter wird anhalten , jedoch
mit einsetzender Gewittcrtätigkeit zu rechne »-

Wetteraussichten für Mittwoch, den 7. Wf /
Sehr warm . Am Nachmittag und Abend L
wittcrbildungen .

Wassertemparatnren früh 8 Uhr:
Rhein bei Karlsruhe 16 Grad ,
Rappemvärt lBadebeckcn ) 17 Grad.

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -

Instituts für Meteorologie und Geophff̂
Wetteraussichten für Donnerstag : Noch waA

aber aufkommenöe Neigung zu Ge-un " '
bildnng.

Standesbuch -Auszüge . i
Todesfälle und BecrdtguugSzcite » . 3. Juni :

Winter . Ingenieur , Witwer , alt 76 Jahre . EM»
Schiller , alt 53 Jahre , Witwe von Arnold Sam .
Dr . prakt . Arzt . — 4. Juni : Maria Snpniew 1^ ,
alt 82 Jahre . Ehefrau von Bronitlaw Svvniewfki . * (
vatinann . Christiane Tp 0 hrer . alt 75 Jahre ,
von Friedrich Svohrcr . Stadtgarten - Wärter . *
erdiguna am 7 . Juni . 10 Uhr . Hermann SOjJ L
« er , Kunstmaler , Ehemann , alt 50 Jahre , ff*1 ,
bcstattnng am 7. Juni , 12 ltftr . Barnabas •v c .J(
Maurer , Ehemann , alt 7t Jahre . Beerdigung in K»
ruhc-Grünwinkel am 7 . Juni , 18 Uhr . -
Schmitt , Taglöhner , Witwer , alt 60 Jahre .
Helberg .) — 5 . Juni : Karolina Walker , alt 61 I
Ehefrau von Friedrich Walker , Lagerarbeiter , vA .
bestattung am 8 . Juni , 11 Uhr . — 6. Juni :
Essig . Hilfsarbeiter , ledig , alt 28 Jahre . Beerd 'SU
am 8 . Juni , 17 Uhr , in Beiertheim .

Aeranffattungen .
Kaffee Museum . Heute, Mittwoch , veranstaltet

meister Karl Klimes mit feinen neuen Solisten e
BuntenAbend . ,

Bortrag . Der iveithin bekannte Soldat ^ ^
Missionar Kaiser , Esten , wird am heutig ^
Mittwoch , den 7. Juni , abends 8 Uhr . im Saal
Matthäuskirchc . Borholzstrahe , über seine Arbeit an■
Reichswehr und Schutzpolizei einen Vortrag
Das Thema wird von herrlichen Erfahrungen
gleichzeitig aber auf die Notwendigkeit dieser
Hinweisen. Der Kricgerdankbund , Ortsgruppe
ruhe , möchte . zu diesem Bortrag ganz besonders
Männerwelt einladen .

Stüdienrat K . Bier . Der Obmann der Schul¬
gruppe, Kurt Böhme UI , hat sich sowohl durch
seine Vorträge , als auch durch seine Vorarbeiten
ein besonderes Verdienst erworben.

Bekämpfung der Tuberkulose .
In der sehr gut besuchten Sitzung des Ar¬

beitsausschusses des badischen Landesverbandes
zur Bekämpfung der Tuberkulose am 1. Juni ,
an der auch teilgenommen haben der Kommissar
der Landesversicherungsanstalt Baden, Regie¬
rungsrat Dr . Fees -Karlsruhe und der Sonder¬
kommissar für das Gesundheitswesen in Baden,Dr . Pakheiser-Karlsruhe , wurde beschlossen , die
bisherige selbständige - Geschäftsstelle des Ver¬
bandes aufzuheben und die Verbandsgeschäftc
durch die Landcsversicherüngsanstalt nebenher
und ehrenamtlich mit versehen zu lassen. Durch
diese Maßnahme werden finanzielle Einsparun¬
gen erzielt, die den bedürftigen Tuberkulose¬
kranken zugute kommen werden. Der Verband,der unter der Führung seines bewährten Ge¬
schäftsführers, Professor Dr . Berghaus , bisher
eine äußerst segensreiche Tätigkeit ausgeübt hat,wird als selbständige Organisation unverändert
iveiterbestehen. Infolge dieser , Ilmschaltung ist
eure Weiterverwsnöung des Geschäftsführers,Professor Dr . Berghaus , dessen erfolgreicheTätigkeit allseitig mit herzlichem Dank aner¬kannt wurde, leider nicht mehr möglich, wes¬
wegen sein Ausscheiden in einigen Wochen er¬
folgen wirb.

*
Zusammenschluß der Freikorpskämpfer . Imganzen Reiche macht der Zusammenschluß der

ehem. , Baltikum -Grenzschutz-, Freikorps - und
Oberschlesienkämpfer gute Fortschritte. Es ist ja
auch erklärlich, daß diejenigen, die die letztenwaren , die ihr Vaterland mit der Waffe in der
Hand verteidigten, sich zu einem Verband zusam -
menschließen , um die alte Kameradschaft , die den
Freikorpskämpfer besonders auszeichnete , weiter
zu pflegen und zu festigen . Ehem . Angehörigewerden gebeten , ihre Adresse dem Kameraden
Ernst Derrer , Bruchsal. Rheinstraße 7. einzu¬
senden .

Oer Prozeß
um die Gchaffergilde.

Der ftatt Mauritius .
Vom Badischen Amtsgericht wurde dieser

Tage beschlossen :
Das Verfahren gegen den Angoschuldig-

ten Diplomingenieur Rudolf Mauritius wurde
auf Grund der Verordnung des Reichspräsiden¬
ten über die Gewährung von Straffreiheit vom
21 . März 1933 eingestellt unter Nieder-
schlagung der Kosten , Nach dem Ergebnis der
bisherigen Ermittlungen kann die Behauptung
des Angeischuldigten, welcher eine strafbare
Handlung seinerseits überhaupt bestreitet , nicht
nur nicht widerlegt, sondern muß als richtig
und zutreffend angenommen werden, daß er
durch die Gründung ber Schafsergilde
und Schaff er bank für seine Person und
nach dem ihm gegebenen Möglichkeiten an der
Vorbereitung für die nationale Erhebung des
deutschen Volkes Mitarbeiten und für sich und
die in der Schaffergilde sich znsammenschließen -
den Genossen seinerseits einen Kampf um die
deutsche Scholle im Sinne einer größtmöglichen
Anteilnahme aller Deutschen an den Segnungen
eines eigenen Heimes und der Bebauung und
Fruchtbarmachung der Heimaterde führen

wollte . Seine Behauptung ist glaubhaft und
jedenfalls nicht widerlegbar , datz durch di« ihm
seitens marxistisch eingestellter staatlicher und
kommunaler Verwaltungsstellen fortgesetzt be¬
reiteten Schwierigkeiten seine Arbeitskraft so in
Anspruch genommen war , daß er , der ja nicht
Kaufmann , sondern Ingenieur ist , der Be¬
aufsichtigung der Führung der Ge¬
schäftsbücher durch die dazu bestellten Hilfs¬
kräfte irichtdie erforderliche Zeit wid¬
men konnte , so daß , wenn ihm aus dem
Mangel einer ordentlichen Buchführung für
seine Person ein Vorwurf gemacht werden kann ,
diese Unterlassung durch den von ihm zwangs¬
läufig geführten Kampf verursacht war . Ebenso
ist glaubhaft, daß der Angeschuldigte nicht
ans selbstsüchtigen Gründen , sondern
weil er von der Richtigkeit , nationalen Notwen¬
digkeit und Durchführbarkeit seiner Bestrebun¬
gen um Schaffung von Eigenheimen für
arbeitslos gewordene deutsche Volksgenossen
überzeugt war , die an sich wohl gebotene Er¬
öffnung des Konkursverfahrens bzw . des ge¬
richtlichen Vergleichsversahrens nicht beantragt
hat in der Hoffnung, den Kampf um die deutsche
Scholle für seine Person und seinen Tätigkeits¬
kreis innerhalb der Schasfergilde doch noch
durchführen zu können und daß er auch an -
vertrautes Geld nicht für sich selbst
und nicht aus eigensüchtigen ' Be¬
weggründen , sondern nur für die Genossen¬
schaft und im Kampf um die Fortführung des
begonnenen Werkes verwendet hat in dem
Glauben an seinen Erfolg , der zugleich eine
Schädigung der Geldgeber ausgeschlossen hätte.

Ta darnach die Voraussetzungen zur Einstel¬
lung des Verfahrens gegeben sind , war dem von
Angeschulöigten und feinem Verteidiger unterm
28 . März und 5 . April 1933 gestellten Antrag
gemäß § 5 und 3 der Verordnung vom 21 . 3. 1938
stattzugeben .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen » Versetzungen, Zuruhesetzunge»

der vlanmätztge« Beamten . .
An» de « Bereich des Ministeriums des Snltns,

Unterrichts »nb der Justiz.
Abteilung SnltnS nnd Unterricht . .

Ernannt zu Stndieurätcu die Gewcrbeschnlastest "^ ,
Divl .-Jng . Eduard Merkel an der Gewcrbcswtm ^,
Heidelberg , Divl .-Jng . Friedrich Volk an ■#**
schmiedcschul « in Pforzheim , Divl .-Jng . Heinr .
an der Gewerbeschule in Pforzheim , Divl .-Jng .
Neud « ck an der Gewerbeschule in Kandern , * ^
Ing . Emil Kämmerer an der Gewerbcfchun J({
Singen a . H ., Divl .-Jng . August Hornung
Gewerbeschule in Baden - Baden , Divl .-Jng .
N 0 e an der Gewerbeschule I in Mannheim . ^

Ernannt, » Gewerbelehrer« mit der AmtSbezeicha
Ltudieniat : die Geiverbelchrkandrdaten Ludwig * ^
gelbach in Schwetzingen, Helmut Schmid ) {
Engen , Willi Speck in Kenzingen, Ernst Sw »
in Hornberg. ^

Planmähig angestcllt: Hausmeister Max Büb »
Gpmnastum Mannheim .

« ersetzt in gleicher Eigenschaft : FortbildunsS
bauvtlehrer Heinrich Schweizer an der Voll »
in Heidelberg , an die Gewerbschule in Heidelberg.

Zur Rnhe gesetzt ans Ansuchen : Oberlaborant ^
mann Richterich am chemischen Laboratorium
Universität Freiburg .

DagesanZeigev
Mittwoch, de» 7. Juni 1983.

Bad . Staatstheater : 19—22 .80 U . : „Ter Bärenhaut
Stadtgarten : 15H —18 Uhr : Konzert der Bad .

kavclle. Ji*
Bad . Lichtspiele lkonzertbanS) : 17 und 20 .30 Uw -

cli Schillfchen Offiziere .
Kaffee Mnsenm : Bunter Abend .

Ka . rPa r» uh .ar »

Der Bärenhäuter . — Oper
Hans Kraft , der jung« Soldat , kehrt mit

Kameraden zur Zeit des 30jährigen Krieges ins
Heimatdorf zurück. Vergebens sucht er seine
Mutter . Sie ist gestorben *— und niemand ge¬
währt ihm Obdach. Zorn und Bitterkeit be¬
mächtigen sich seiner, — da tritt der Teufel zu
ihm, und Hans läßt sich vom Bösen für ein Jahr
zum Dienst in der Hölle dingen. Dort waltet
er seines Heizeramts. — Ein Fremde, steht
plötzlich vor ihm : Petrus . Der Heilige fragt
ihn dies und das und läßt sich schließlich zum
Würfelspiel herbei . Hans verliert . Zur Strafe
dafür jagt ihn der Teufel wieder hinauf in die
Welt . Ein tcufelsähnlicher „Bärenhäuter "

, soll
er ruhelos wandern, bis ihn eines reinen Mäd¬
chens Liebe erlöst . Einen Wundersack erhält er
für die Wanderung. Darin wird er stets alles
finden , dessen er bedarf. Der Maid aber , die
sich seiner erbarmen würde, soll er die Hälstc
seines Ringes geben , und wenn nach drei
Jahren , mährend welcher er sie meiden müsse ,
das Gold nicht geblichen sei , dann sei er gerettet
und dürfe noch die Erfüllung dreier Wünsche
fordern. — In einem Wirtshaus vertreibt sich
Alt und Jung die Zeit mit Spiel und Geschwätz .
Da klopft es . Das Schenkmädchen faßt sich ein

von Siegfried Wagner .
Herz und öffnet , fährt aber entsetzr äuruck - . ^
Teufel stehe vor der Tür . Hans iprinm.
Fenster herein. Und da er mit vollen
Geld ausgibt , ist der „Bärenhäuter " sä>" ^ „gelitte. . . Beim Maientanz am folgenden■
überwindet Luise die jüngste BürgeAn.,M
tochter. den Abscheu vor dem wüsten Av
nimmt die Hälfte des Ringes und
Jahre lang Treue zu halten und ihn ZN ^ fit®!
Der um seine Wette bangende Teufet
Hans zum Treubruch zu verführen. Hans ^
standhaft und hat nun sein« drei Wüm<m

st-st
Er fordert seine früher« Jüngliu »^ „9»
zurück, den Sack ohne Zauberkraft
drittens , daß ihn der Teufel fortan in 2 , 911#
lasse. — Wieder steht im Mondlicht äer » .„9#
vor ihm — und erteilt ihm als Segem»
einen ruhmvollen, kämpferischen Austral»
errungenem Sieg wird nach dem vertan ho
neu Retter gesucht . . . Plötzlich steht er ijf
für den fernen Freund betenden iw,
bittend , seine Wunde zu verbinden „ 331# !
einen Labctrunk zu reichen. Aus bem .
glänzt ihr feilt Ring entgegen — und tnj a»"
Wiedererkennen sinkt sie dem Geliebt
Herz.
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
6- Aunt . iKunksprnch .) Die Arbeits -

tzj!? " unasinaßnahmcn der Reichsreaieruna . die der
»j, .,

>tbon vor den I -asttaaen das Gcpräae aaben ,
!f.

tt heute weiter aus . Die Ansanasnoticrun -
aus fast allen Gebieten um 1—1,5 Pro » ,

Sh,. «« iveziell in Renten war das Geschäft leb-
^!>I ! . "n bemerkte hier Rückkäufe des Publikums .

«eiten de : Ltillhaltealäubiaer waren Kaufordcrs
tzj,̂ ni<tcn Tarifwertcn . >> arbcn und Reichsbank er -
1., /"»rdcii . Die Spekulation verhielt sich anacsichts
«-.. bevorstehenden entscheidenden Matznahmen »um
\n .„

" er deutschen Währuna abwartend . Man rech -
, nvh jv diesen Taaen mit der Durchführuna des
i »? ^ervlans . Bon arohem Interesse für die Börse
ij, herbei insbesondere die Iraac , in welcher Weise
1.. ^beirinark aus dem Schuldendienst anaeleat wer -

, I . Die Käufe der Ltillhaltealäubiaer in den
>!l » Tagen werden schon als ein Symptom aewer -
dn am einzelnen waren Reichsbank mit einem Gc-
'.̂ vvn z .7ö krästia acbesscrt . Farben aewanncn
<tQf

Vr Bon Tarifwerten waren speziell Berliner
^ lcht und Hamburacr Elektrische Werke ae-

Ä - ! ^ " rkehrswerte waren einheitlich freundlicher .
> ewndcre die Rcichsbahnvor »uasakticn . die %

höher cinsetzt- n . Am Elcktromarkt waren
i,^ ulatorcn lvlus 1) beachtet. Gröberes Interesse
tz,wieder für Aufbauwerte . Daimler plus 0 .75.
tz,

" l Gummi plus 1,5 . Bayerische Motoren plus 2.
i^

"
,
"kr>hlenaktien waren namhaft höhere und durch-

^
'' " ich g—j Prozent acbesscrt. Iunahans

#jjar Hinweis auf die Belebuna des Keschäsksaanacs
l ** f « . 1 . Am Rentenmarkt waren Altbcsitz um

3Ent » "beiiert . Industrieobliaationcn waren ac-

(OjE, ^ alutamarkt waren London —Kabel mit
'i.50 ^ hören . Tie Mark kam aus London mit
'i^ Taacsacld stand mit 4% Prozent , ur Bcr -

Verlauf brachte weitere Äurssteiacrunacn .
h, . ? Gummi konnten aus 155 ( 152) a»ziehen . Sie *
iclfl

® ttoicn insaesamt 2,5 höher . Am Montanmarkt
ien sich Harpcncr um 2 .25 . Icrncr waren Rhein -

>,tz ?efraat . Farben erhöhten ihren Gewinn auf
i.t;) ilntcr Druck laacn Harburaer Gummi (minus

? .öf die anackündiatc Sanicruna . Leonhard
»s, „ itieaen aus 22 >20,75 ) , da die Gesellschaft nicht
tcg- abschlieben wird . SIm Rcntcnmarkt
((„1

” " ie Kurs « auf der aanzcn Linie um 1—2 Pro -
>(, , “" fefttat , wobei besonders die billiacn Werte bc -

waren . Neubcsitz 12,00—13,90 laacn lebhafter .
^ > «^ "^ anleihen waren die billiacn Emissionen
4 "

..ptoscnt höher . Schatzanleihcn aewanncn 1 bis
n Goldpfandbriefen waren Berliner 3 Pro ».

Berliner Kommunalobliaationcn aewanncn
« andschastliche Pfandbriefe laacn weiter fest .

Ein. ntscheine Gruppe I waren unverändert . Am
E mationenmarkt waren Daimler 2 Punkte höher ," brate Stahl aewanncn 1.

Sl Privatdiskont blieb unverändert 8% % .

Berliner Börse .

l{t
eI Scftlug war stetia . Weiteres Interesse bestand

arpencr . die insaesamt 3 Pro », höher be»ahlt
Nachbörslich hörte man : Iarben IM ,

bi, « tichc Motoren 130,75 , Vereiniate Stahlobliaatio -
CÄ Harpcncr 108,5 , Ilse Genüsse 125,5 , Rcichs -
% 5 182,75, Kali Aschersleben 137,5 , Salzdetfurth
l]A Schwartzkopsf 43,75 , Berliner Kraft u . Licht
*5,

’
sn’ Gelsenkirchen 66,5 , Rhcin - Westsälische Elektro

W ie‘;Mt6 12,70 , Mannesmann 70,75 , Rhcinstahl
^

« EG . 26,5 , Siemens 164.
hj. ? >chsschuldbuchford « runaen notierten
L .wlat -. 1934er 90 .50, 1940er 81 .63—83. 1945er bis

78 .87—81 .

Frankfurter Abendbörse .
Uranksnrt . 0 . Juni . (Eia -nbericht . ) An der Abend-

börsc trat das Publikum wieder mit aröberen Kaus -
austräacn hervor . Man ist der Ansicht, daß durch die
verschiedenen Warnungen seitens der Rcichsrcaieruna
vor Einariffen in die Wirtschaft das Vertrauen wie*
der gefördert werden kann . I .G . Iarben konnten
nach dem etwas leichten Schluß wieder 0,35 Prozent
anzieben . Auch Scheideanstalt und Erdöl waren 0,25
Prozent freundlicher . Montan - und Elektrowcrte
laaen bei kleinen Schwankunacn aut behauptet , nur
Gessürel ivarcn 0,75 Pro »cnt abaeschwächt. Kunst¬
seidenwerte blieben trotz der schwächeren ausländischen
Börsen aut aehalten . Der Rentenmarkt laa sehr
ruhia und ohne Kursveränderunaen . Bon Industrie -
obliaationen waren Stahlbonds 0,5 Pro », schwächer .

Anleihen : Altbesitz 78 , 4pro » . Dt . Schutzaebiete
7,62 . — Bankaktien : DD -Bank 55, Dresdner Bank
51 .5 , Reichsbank 132,75 . — Berawerks -Aktie« : Gcl -
scnk . 06,25 , Harpen 108,35 . Klöcknerwerke 63. Man -
ncsmannröhren 70,75 , Rhein -Stahl 96 , Vcr . Stahl¬
werke 43 . — Transvortwerte : Hapaa 13,75 . Nordd .
Lloyd 19,12 . — Industrieaktie « : SIEG Stammaktien
26,25 , Ecment Heidelbcra 88,5. Conti Gummi 154,5 .
Daimler Motor 33.25. Dt . Erdöl 119,25 . Dt . Gold -
scheideanst. 173 . Dt . Linolcumwerke 54,5 . Elektr . Licht
u . Kraft 119 , I .G . Farben 136,25 . gelten u . Guil¬
leaume 60,12 . Gcssürel 93,25 , Goldschmidt Tb . 54,12 .
Hol »mann 02,25 , Iunahans Gebr . 37,75 . Lahmeyer
126 , Mainkraftwcrke 70,75 , Metallaes . 40,75 , Rütacrs -
werke 61,5 , Siemens u . Halskc 163,75 .

Portlandzementwerke
Heidelberg -Mannheim-Stuttgart AG.

Der Vorstand meist im Bericht für das Geschäfts¬
jahr 1932 daraus hin . datz es noch einmal aelunaen
sei . die Verwaltunas - und Herstellungskosten unter
Beobachtung größter Sparsamkeit und Ausnutzuna
der aünstiacn Betriebsverhältnissc soweit » u senken,
datz der Mindererlös durch rückläusiac Zemcntpreise
teilweise ausacalichen werden konnte . Ein Gewinn
wurde aber unmöaltch aemacht durch die Lasten der
dauernd oder zeitweise stillicaendcn Betriebe , durch
sreiwilliae Iürsorae für die unbeschäftiaten Werks -
anaehöriacn , aan » besonders aber durch die Zluswir -
kunacn der Älbsatzrückaünae. In der aan »en deutschen
Iementindustrie bctrua der Absatz 1929 noch 7,0 . 1930
5.5 , 1031 3 .7 und 1932 nur noch 2,8 Mill . Tonne ».
Im Heidelbcracr Gcsamtkon »ern stellte sich der 2lbsatz
in den aleichen Jahren ans 0,742 . 0,572 . 0,397 und
0,305 Mill . Tonnen . Drei von den neuen Werken
des Konzerns haben 1932 nicht aearbeitct . Mt die
ersten Monate des laufenden Jahres ist eine merk¬
liche Bcsseruna des Slbsatzes einaetreten .
2lllerdinas sind die 2lbsatz » iffcrn bis » ur westfälischen
Anßenscitcrvcrständiauna im Mär » nicht als Ber -
brauchsmerkmale »u werten . Sic sind wohl hauptsäch¬
lich aus Bevorratunacn »urück»usührcn für die die
vorüberacbcndcn Kainpspreisc ausaenützt wurden .
Die aroben 2lrbeitsbcschassunasvlänc der Rcichsrcaie -
runa lassen einen aesteiaertcn Baustofsverbrauch er¬
warten . Iniolaedefscn ist bereits ein Teil der Werke
schon im 'April und Mai wieder in Betrieb acnom -
men worden , d . h . früh »citiacr als cs im Hinblick
auf die Vorräte ersorderlich aewcsen sei . Der deutsche
Iementcxport ist nahc »u nnmöalich aeworden . Tie
Slussuhr der acsamten deutschen .-sementindustric aina
1932 auf etwa 47 Pro »ent des Vorjahres »urück . Jur
Bilan » wird im Bericht bemerkt , datz der Intercssen -
aemeinschaftsvcrtraa mit der Schlesischen Portland -
»cmcntindustrie unverändert sortbcstcht . Ein Iuaana
unter Betciliaunaen ist in der Hauptsache »urück-
»ufübren aus eine Bcteiliauna bei den Südbayerischcn
Portland »emcntwerken Gebrüder Wietzböck in Rohr¬

dorf . Wertpapiere im Betraa von 526 925 Rm . wur¬
den im Läuse des Jahres aekaust und stehen »um An -
schassunaswert . der nicbriaer als der Börsenwert des
Jahres licat . »u Buch. Der Iahresabschlutz eraibt
einen Rohaewinn von 871 850 Rm . Abschreibunaen
auf Anlaaen . Betciliaunaen und Vorräte betraaen
insaesamt 1126 108 Rm . Hier »» wurden verwandt
der Rohaewinn . eine unter Verbindlichkeiten verbucht
acwesene Oiücklaae sür Gcnutzscheine von 89 700 Rm .
und 65 000 Rm . Delkredererücklaae . »usammen also
1 026 550 Rm . Es «raibt sich ein Verlust von 99 557
Rm . . um den sich der Gcwinnvortraa von 117 012 Rm .
aus 17 454 Rm . vermindert . Die Aufwendunaen ae-
mäß 8 260 a Abs. 3 Ziffer 6 SGB . betraaen 176 500
Rm . (Gencralvcrsammlnna am 28. Juni in Hcidcl -
bera .)

Berliner produkienbörle .
Berlin . 6. Juni , l^nnksprnch . ) Die Berliner Ge¬

treidebörse war heute aus Beschluß des Börsenvor -
standes acschlossen . Auch im Ireivcrkchr von Büro
»n Büro fanden Umsätze kaum statt , da die Hauvt -
käufer , die Müller , weaen der fast allacmeinen Ab-
satzstockuna am Mehlmarkt Unternehmunaslust nicht
bekunden . Auch sonst acht man 2! cnabschlüsscn aus
dem Weac . Die Svannuna hinsichtlich der möalicher -
weisc kommenden Reuoraanisiernna des Getreidchan -
dels an den aroben amtlichen Produktcnplätzen ist
aufs höchste aestieaen . Soweit Kurse überhaupt ae-
sprochcn wurden , bcwcaten sie sich etwa aus dem
Niveau des I -reitaas . allerdinas war ein aewisscr
schwacher Unterton unverkennbar .

Die während der vicrtäaiaen Ruhevause von den
Statistikern herausacaebenen Saatcnstandsbcricht « für
Preußen sind in den am Getrcideacschäst interessierten
Kreisen noch nicht allaemein bekannt aeworden . »u-
nöchst also noch ohne Einfluß . Die Ziffern brinaen
im Durchschnitt acacn Slnfana Mai einen aerinaeren
Rückaana .

Mannheimer produkienbörse .
Mannheim , 6 . Juni . Bei fester Tendcn» notierten :

Brown Boveri 26 . Zement Hetdelbera 80.5 . Daimler
32,5 , Deutsche Linoleum 54 , I .G . Farben 136,88 ,
Rhcinelcktra 103 , Süddeutsche Zucker 161 , Westereaeln
142 . Deutsche Bank 54,5 , Psäl » ischc Hypothekenbank 66 ,
Slltbesitz - Rcichsanlcihe 77,5 , Ludwiashafcner Stadt -
anlcihc 71 . Iarbcnbons 117.

Sonstige Märkte.
Maydebura . 6 . Juni . Weitz »nckcr ( cinschlietzl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Maadebura ) innerhalb 10 Taaen — ,
Juni 32.40 Rm . Tendcn » ruhia . — Ternrinpreike sür
Weib »ucker (inkl . Sack frei Sccschisfscitc Hambura für
50 Kilo netto ) : Juni 6 .60 Br . . 5 .35 G . : Juli 5 .70 Br . ,
6.45 G . t Auaust 5.95 Br . . 5 .85 Scvt . 6.05 Br . ,
5 .95 G . : Oktober 6.15 Br . , 6.— G . : 2 !ov . 6.15 Br . ,
6.— G . : Dc»cmber 6.25 Br . . 6 .15 G . : Mär » 6 .55 Br .,
6 .40 G . Tendcn » fest .

Bremen . 6. Juni . Baumwolle . Schlußkurs :
2lmerican Middlina Universal Standard 28 mm loko
vcr cnal . Pfund 10,69 (10,56 ) Dollarcents .

Berlin. 6. Juni . ( Iunktspruch. ) Metallnotierunaen
sür je 19« Sa. Elektrolytkupfer 64 .75 htm . — Ott*
atnalhüttcnaluminium . 98—09 % in Blöcken 160 Rm . .
desal . in Wal » - oder Drahtbarren . 99 % 164 Rm . ,
Rcinnickel . 98—99 % 330 Rm . . Slntimoii -Reaulus 39
bis 41 Rm . . Icinsilbcr (1 Ka. fein ) 41.35—44 .25 Rm .

Bühler Obstmarkt vom 6 . Juni . Erdbeeren 50 bis
55 Pia . . Kirschen 10—15 Pfa . je Pfund . Bcrkaus aut .

SSl « , 6 . Juni . (Drahtbericht .) Biehmarkt . ES
waren »uacführt und wurden ic 50 Ka . Lcbendaetvicht
aehandelt : 420 Ochsen: a) 82—35, b ) 29—32, c ) 28—32,
d ) 26—80 ; 301 Bullen : a) 29—83, b ) 33—27 ; 434 Kühe :
a > 28—32. bl 25— 30, c) W—25 : 64 Iärsen : a ) 32—35,
b ) 26—30 ; 9 Fresser : 1253 Kälber : a) 52—62 , b ) 38
bis 42, c ) 33- 37, dl 24—98 ; 30 Schafe : 5495 Schweine :
h) 88—42 , c ) 37—42 , d ) 84—39, Sauen 33—36 Rm .
Tendcn » : Rinder ruhia . beste Tiere über Noti » : Käl¬
ber ruhia . beste Kälber über Noti » ; Schweine ruhia .

Bühl , 6. Juni . Schweinemarkt . Zufuhr 340 kser-
kcl . 9 Läufer . Preise : Tterkcl 25—50 Rm . . Läufer 60
bis 75 Rm . je Paar . Markt wurde aeräumt .

Brette « , 6 . Juni . Schwcinemarkt . Zwei Milch -
schweine wurden für 34 Rm . verkauft .

Devisennotierungen .
Berlin, 6. Juni 1933 (Funk.)

Buen .-Air . 1 Pes
Cansda 1 k. D .
Konstand . ltP
Japan 1 Yen
Kairo 1 äa . Pf -
London 1 Pfd .
Neurork 1 voll
Rio de J . 1 Milr .
Urueuay 1 Peso
Am . terd , 100 G.
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 Bla .
Bukarest 100 Lei
Budo . 100000 Kr .
Danzia 100 Gl .
Helaafs . 100 1. M
Italien 100 Lira
Juaols 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kooenh . 100 Kr .
Liasab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs
Praa 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Riaa .
Schweis 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reval .
Wien 100 Schill

Geld
6. 6.

0 .878
3-167
2-038
0 .879
14 .68
14 -30
3 .561
0 .239
1 . 648

170 -73
2 .438
58 -92
2483

82 .72
6-304
22.00
5 -195
42 -46
63 -79
13 .01
72 -33
16 -61
12 .64
6419
73 -18
81 -67
3 .047
36 -16
73 .33

110 .39
46 . 95

Briet
6. 6.

0832
3-173
2042
0 -831
14 .72
14 -34
3 .569
0 -241
1 -652

170 -77
2 .442
58 .04
2. 492

82 -83
6 -316
22 .04
5 -205
42 54
63 .91
13 .03
72 .47
16 -65
12 .66
64 .31
73 -32
81 -83
3-053
36 -24
73 .47

110 . 61
47 .05

Geld
2. 6 .

0 878
3-167
2 .038
0 .879

14.682
14 .30
3-591
0 .239
1-648

170 -73
2.438
58 -9
2.488

82 -77
6 -304
2200
5.195
4246
63 .79
13 -01
7223
16-61
12 .64
64 -19
7318
81 -82
3-047
36 -16
73 -33

110 .39
46 .95

Brief
2. 6.
0832
3-173
2-042
0881
14 -72
14 -34
3-599
0 -241
1652

170 -77
2-442
5904
2-492

82 .93
6 -316
2204
5 .205
4254
63 -91
13 .03
72 -37
16 -65
12-66
64 -31
73 .32
81 .98
3053
36 -24
7347

110 -61
47 .05

Berliner Devisennotierunae » am Usancenmarkt
vom 6. Juni . London —Kabel 4.01% , London —Paris
85 .75 , London —Brüssel 24 .24% , London —Amsterdam
8 .87 'A , London —Mailand 84.975 . London —Madrid
897/i6 , London —Kopenhaaen 22.42. London —Oslo
19.72 ; Kabel —Zürich 4 .35)6 . Kabel —Amsterdam
2.086 % , Kabel —Berlin 3.553.

Züricher Devisen vom 8. Juni . Paris 20,38 , Lon¬
don 17,48 % , Ncuyork 4,85% , Bclaicn 72,10 , Italien
26,85 , Spanien 44,22% , Holland 208,20 , Berlin 120,45 ,
Wien . offi» . Kurs 73,06 , Wiener Notenkurs 57,87 ,
Stockholm 89,75 , Oslo 88,45 , Kopenhaaen 78 . Praa
15,41 , Warschau 58,06 , Belarad 7 . Athen 2,97 . Kon-
stantinopcl 2,52 . Bukarest 3,08 , HelsinaforS 7,78 , Ia -
van 1,08 .

Der Londoner Goldpreis vom 8. Juni beträat für
ein Gramm (»cinaold 2 .81994 Rm .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt / 6 . Juni
1933
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SellltAschalf 253

Memel 20
Waldhof 54

2. 6. 6 . 6.

67 .75
25
20
53

M3ntanakt ]«i>
77 .6 -

105

BnderuS
Elchweiler
Grllenlirch .
Harpene ,
Alse Berg
KallAscherR 140
. Salzdetf. 184
. Wrsiereg .
Klöckner
ManneSm.
ManSleld
Phöni*
RH.Beaunl. 203
Rhelnsiahl 96
Rleb .Mont. 85
Salz » eilbr. 210
Tcllu» -
Laurah . 19
Ber . Stahl 433 _

Versicherungsaktieo
« lllan , 204 2033
Aranlona 125 125

, Sülle, 375 375
Mannheim 25 25

66
107V,
156
139

143
18

-
8

713
5

7i :t
2

204
97 .25
863
210
193
43 .5

ZeichenerNärung :
-t- — fein Angebot und

fein« Nachfrage• — ohne Umlatz
8 repartten
lew . Divldende

» Zlebunsi X ral
O lonvertlerte
» eikl . 2. Llqu. Skat«

I



Seite 10 Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, Len 7. Juni 1933 Rr. 198

Balbos Geschwaderflug .
Geleitschiffe von <5f

Pflngstgruß D Bodelschwinghs .
: : Berlin , 6. Juni .D. Friedrich von Bodelschwinqh richtete ,wie der E .P .D . mitteilt , aus Anlaß seiner Be¬

stimmung zum Reichsbischof der künftigen deut¬
schen evangelischen Kirche folgendes Gruß -
wort an die Gemeinden , das in den
Gottesdiensten des ersten Pfingsttages von den
Kanzeln verlesen wurde :

„Der wahre Schatz der Kirche ist das aller¬
heiligste Evangelium der Herrlichkeit und Gnade
Gottes ." Dieses Wort Dr . Martin Luthers be¬
schreibt den Reichtum und die Verantwortung der
Gemeinde Jesu , sie schafft Glauben : das ist ihre
Freude . Sie schafft Dienen : das ist ihre Kraft .
Der Dienst der Kirche soll nichts anderes sein ,als die Ausbreitung des Evangeliums durch
Wort und Tat . Das Evangelium aber kann und
will uns frei und selig machen.

In der Wende der Beit , die unserm Volk und
Vaterland geschenkt worden ist , schickt sich unsere
deutsche evangelische Kirche an , ihre äußere Ge¬
stalt zu erneuern und sich fester wie bisher zu¬
sammen zu schließen. Daraus kann nur ein
bleibender Segen erwachsen , wenn wir uns alle
miteinander demütig beugen vor der Majestät
unseres Gottes , miteinander lauschen auf die
Stimme des guten Hirten , der für uns gestorben
und auferstanden ist , miteinander dem Geist ge¬
horchen, der uns beten und lieben lehrt .

Als die miteinander und füreinander Beten¬
den laßt uns Pfingsten feiern ! Der ewig reiche
Gott aber wolle Gnade geben , daß jede einzelne
Gemeinde wie ein grünender Garten sei , der
gute Früchte trägt , und wie eine frische Quelle ,die viele erquickt. Er schenke unserer ganzen
Kirche, daß sie ihr neues -Haus aus dem festen
Grund baut , der in den Stürmen der Beit allein
Bestand hat . Einen anderen Grund aber kann
niemand legen als den . der gelegt ist , Jesus i
Christus , hoch gelobt in Ewigkeit .

" '

cf St . Johns (Neufundland ) , 7 . Juni .
Am Pfingstmontag liefen von St . Johns drei

Geleitschiffe und drei italienische U -Boote nach
Cartwnght in Labrador aus , um dort Brennstoff¬
lager für die italienischen Geschwaderflieger zu
errichten, die im Lauf « des Juni unter der
Führung von General Balbo den Nordatlantik
überqueren werden . Während des Fluges werden
die Geleitschiffe im Bereich der Flugstrecke kreuzen ,um den italienischen Fliegern im Notfall Hilfe
leisten zu können.

24 italienische Saooia -S . -SS -Flugboote werden
zu dem bereits seit zwei Jahren vorbereiteten
Fluge über den Nordatlantik zur Weltausstellung
in Cchlicago starten . Führer des Geschwaders ist
General B e I e g r i n i , der Leiter der Schule , in
dessen Flugzeug der italienische Luftsahrtminister
Balbo den Flug persönlich mitmacht. Die Ent¬
scheidung , ob dieser Geschwaderflug nur nach Nord¬
amerika und zurück führt , oder ob er , wie ur¬
sprünglich beabsichtigt, doch noch zu einem Welt¬
propagandaflug für die italienische Luftfahrt er¬
weitert wird , entscheidet Balbo erst nach der An¬
kunft in Chicago . In diesem Falle würde der
weitere Weg ungefähr der Flugroute v . Gronaus
um die Welt entsprechen und über Alaska , die
Aleuten und Japan führen .

Nach den Vereinbarungen zwischen dem deut¬
schen Luftsahrtminister Göring und Minister
Balbo wird das italienische Geschwader sodann
auf dem Rückfluge auch in Berlin Etappe
machen, und zwar dürften , nach dem bisherigen
Programm , Landung und Start der 24 Savoia -
Maschienen auf dem Wannsee erfolgen .

Johns ausgelaufen .
Der von den Italienern zu ihrem Gefchwader -

flug benutzte Typ S . 55 ist übrigens , von un¬
wesentlichen Verbesserungen abgesehen , der
gleiche , mit dem Pinedo bereits im Jahre 1926
den Südatlantik überquerte und das italienische
Geschwader im Dezember 1930 von Bologna an
der afrikanischen Küste nach Natal (Südamerika )
startete . In diesem ' Jahre wird jedes dieser
Flugboote eine Besatzung von zwei Piloten ,einem Bordfunker und einem Monteur an Bord
haben . Die Flugzeuge erreichen mit dem Fiat -
Motor von 500 PS . eine Durchschnittsgeschwin -
digkeit von etwa 200 Stundenkilometern , die
Reichweite beträgt durch den Ausbau aller über¬
flüssigen Einrichtungsgegenstände und Einbau
von Zusatztanks etwa 4000 Kilometer , während
die größte Etappe zwischen Reykjerwick (Island )
und der Sandwichbai in Labrador sich nur auf
2600 Kilometer beläuft . Für den Flug nach
Chicago sind vorläufig folgende Zwischen¬
landungen vorgesehen : Amsterdam , Reykjerwick ,
Sandwichbai , Quebec , Neuyork . Sechs italie¬
nische Marinefahrzeuge werden die Flugroute
über den Nordatlantik sichern. Durch den Ein¬
bau von Kurz - und Langwellenstationen an
Bord der Flugboote ist eine ständige Radiover¬
bindung der einzelnen Maschinen untereinander
und mit den Kriegsschiffen , sowie anderen
Dampfern gewährleistet . Besonderer Wert
wird auch auf den Wetterdienst gelegt , der in
enger Anlehnung an die deutschen Erfahrungen
dnrchgesnhrt werden wird .

ME

Zur Hochzeit des Prinzen Wilhelm von Pret^*"'

Das Brautpaar , Prinz Wilhelm von Preußen , jjfälteste Kronprinzensohn und Dorothea von
viati , inmitten der Angehörigen unid Festgäste

Garten des Hauses Salviati in Bonn .

Amtliche Anzeigen

Volks -. Berufe - und Betriebs¬
zählung am 16. Juni 1933.

1 . Auf Grund - des Reichsgcsetzes vom
12 . April und der Durchführungsbestim¬
mungen des Reichswiitschaftsministcrs vom
13. Avril , und des bad . Innenministers vom
26. Mai wird im ganzen Reich am 18 . Junieine Volks - , Berufs , und Betriebszählung
vorgenommcn . Die Ergebnisse dürfen nur
zu statistifchen Arbeiten , nicht zu andern
Zwecken benutzt werden . Insbesondere ist
jedes Eindringen in die Vermögens - und
Einkommensverhältnisse ausgeschlossen.

2. Die Erhebungspaviere sind : Grunb -
stücksliste — Haushaltungsliste — Gewerbe
karte und Landwirtschastskartc .

3 . In den nächsten Tagen verteilen Poli¬
zeibeamte diese Erhebungspaviere an die
Hausbesitzer, und zwar jeweils so viel , als
nach Angabe des Hausbesitzers für das betr .Haus nötig sind . Ich bitte , daß jeder Haus¬
besitzer die Erhebungspaviere unter sämtliche
Haushaltungen und Betriebe seines HauseSverteilt töte Grundstücksliste behält er sür
stch ) . Fehlen Erhebungspaviere , so hat der
Hausbesitzer sie sofort bei der nächsten Poli¬
zeiwache zu beschaffe » .

Wohnt der Hausbesttzer nicht in dem be¬
treffenden Hause, so hat bestimmungsgemäßfein Stellvertreter (also der ^ ausver .
walter " ) , die Aufgabe des Hausbesitzers zu
erfüllen oder, falls auch ein solcher nicht vor¬
handen , ein im Haus wohnender Haus -
haltungSvorstand , der vom Polizcibeamtenmit diesen Ausgaben betraut wird .Bon dieser (im Gesetz ausdrücklich vor¬
gesehenen) Mithilfe des Hausbesitzers oder
seines »Stellvertreters " hängt das Gelingender Zählung zu einem guten Teil ab . Ich
wäre deshalb dankbar , wenn die Hausbesttzeroder ihre ^Stellvertreter " bei der Zählung
so mithclfen würden , wie es Reichs, und
Landesregierung von ihnen erwarten .

4. Die Haushaltungsvvrstände und Bc -
triebsinba -bcr werden gebeten, sich mit den
Zählvavieren vertraut zu machen, vor allem
die Anleitungen zu lesen und die Ausfüllungder Zählpapiere so vorzuberciten , daß sie noch
am «Stichtage (16 . Juni ) dem Hausbesttzer
beantwortet »urückaegeben werden können .Besonders bitte ich darauf zu achten , daß die
Zählpapiere nicht verloren gehen und pfleg¬
lich behandelt werden .

5 . Bor dem Zählungstag wird noch einmal
auf die Beantwortung der Zählpapiere und
aus die . dabei zu beachtenden Besonderheiten
durch Bekanntmachung hingewiesen werben .

Karlsruhe , den 6. Juni 1983.' Der Oberbürgermeister .

StaMheaA
Mittwoch , d. 7 . Juni .

* A 28 (Mittwoch-
mtete ) Th .-Gem .

1461 —1500.
Der Bärenhäuter
Bon ©teftfr. Wagner .

Dirigent : Kctkberth.
Regie : Pruscha.Mitwirken de :

Deibcrlich. Winter .Burk . Croissant .
Frisch, Hofer . Motsch -
mann . E . Rivintus ,Tubach . I . Grötzinacr ,
Hofpach. Kalubach .

Kiefer , Löser, Rttzchl,Schoepsltn , Schön-
tbaler , Strack , Fazler ,NilliwS , H . RivtuiuS ,

Michael Schuster.
Anfang 19 Uhr .

Ende gegen 23 .SO Uhr .Preise U (0.90—5.00) .
Do . 8. 6. : Zar und
Zimmermanm . Fr . 9 .6. : War Ihr wollt .Sa . 10. 6. : Schicksal
um Aorck So . 11 . 6. :
Nachm. : Schiller -Feier .Abds . : Neu einstnd . :Die lustigen Weiber
von Windsor .

Volksbühne
abholen

EinZwiebelprävarat ist
Paul Kneilels
» Haartinhtur«

dieses hat sich seit üb.80 Jahren b. Kahlheit ,Saarausfall u . Haar¬
pflege glänz , bewährt ,wo alle anderen Mit¬
tel versagten . Aerztlichempfobl . — Zu habenin 3 Größen bet

Luise Wolf Wwe ..
Karl -Friedrichstr . 4 .Carl Roth . Drogerie ,Herrenstraße 26/28 .

Caf £ Museum
Das führsnde Famlllen -Cafä

fiiimmmiimmmmiimmimmMHiiMiMimmiiiiiiiiim
Heute Mittwoch

BUNTER ABEND

SmlmbaiwminKarlsruhe

1873

Anläßlich des 80jährigen Bestehens des
Gartenbau - Vereins Karlsruhe findet am
10. Juni , abends 8 Uhr , im Eintrachtsaal
eine

SiibilöiiniMill
statt . Für den musikalischen Teil des Pro¬
gramms haben sich in liebenswürdiger
Weise zur Verfügung gestellt: Kammer¬
sängerin Frl . Else Blank , Overnsängerin
Frau Schöpslin -Habcrkorn . Pianistin Frl .
Lucie Schöninger , sowie die Karlsruher
Orchester- Bereinigung . Anschlictzcnd Mit -
gliedcr - Ehrung . Gratis -Pflanzen -Bertei -
lung an unsere Mitglieder , Tan , mit
Blumen - Polonäse usw.
Wir laben unser« Mitglieder zu diesem
Festabend frcundlichst ein , Gäste und
Freunde des Vereins sind willkommen .

Der Borstaub .

Karlsruher Turn -
nerein 1856.

Samstag , d . 10. Juni .abends 8.80 Uhr ,findet im Palmengar -
tc« nach den Besttui-
rmingen der D .T .

Mumhl des
1 .

statt . Unser« Mitglie¬
der werden um zahl¬
reichen Besuch gebeten.

Der Tururat .
Gleichzeitig Bekannt¬

gabe wichtiger Punkte
sür di« Turnfesttetl -
nebrner tn Stuttgart .

Es fehlt der
Sonnenschirm
Viel angenehmer sitzt
ee eich Im Garten oder
auf dem Balkon unter
einem Schirm . Stabile

Garten * und
Balkon - Schirme

kaufen Sie in wunder*
vollen Farbtönen sehr
preiswert bei

HammerStlelbliiiD
Kaisers traBo 155

Paß - Bilder sauber und schnell für
alle Zwecke. Atelier
Leny , Kaiserstraße 243
zw.Hirtch -u .Leopoldstr.

Amalienstraße 93, 2 Treppen , herrschaftliche
7 Zimmer-Wohnung

m . reich ! . Zubehör auf 1 . Juli r» vermieten .
Zu erfrag . Stcinstr . 3, 1. St . Telephon 3741.

bei diesem weiter

V' 9rud)tsäfte!
M Fl . i/, Fl . Fl .

T5T -.75 -.50
1 .- -.60 -.40
l .- -,60 -.40

-.65 -.40 —

Himbeersaft . . . .
Orangeade .
Citronensaft ^ drer
Citronensaft sh

u
n*„

Preise mit Flasche. — Für leere Flaschen vergüten wir 5 Pfg .
Eisgekühlt ;
Baden-Badener. PeterstalerSprudel 94Flaschen-Inhalt mm m 3p
Telnacher Sprudel, Limonaden , sodawauer

( semstgeHelterterApfelwein )
Citronen 10 stuck 30,38 u. 48 ^

Pfefferminz , Brausewiirfel

{Pfannkucljtyam
helfen sparen!

liefert jede Menge
in und ausser Abonnement
Lieferung auch Sonntags !

RICHARD HAAS
Hirsdistraße 31 Telefon 5667

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangsversteigerung

ny in « wiis?*ruhe , im Pfaudlokal ,
Hevrenstratz« 45a ,gegen bare Zahlungim Vollftveckungswegc

ölsentltch versteigern :
2 Büfetts , 1 Büchev-

schrank . 2 Kredenzen ,
1 Schreibtisch, 2 Tisch¬
chen, 1 Ausziehtisch, 2
Zvmmertische, 1 Kom¬mode. 1 Vertiko , ei »
Klecberschrk . . 2 Sofas ,eine Partie Leitungs -•' "

Reifeki
fatz , 1 Dischuhr. 1 Ge¬mälde . 1 Rauchtisch-
chen und 1 Schreib -
tischstuhl.

Karlsruhe , 6. 8. 33.Roö .Obergerichtsvollzieher .

5 Zim .-Wohnung
m . Bad u . sonst . Zw-
bebör zu vermieten .
Bunsenstraüe 8 , pari .

3 Zim .-Wohnung
mit Bad zu vermieten .

Gottesauer straße 18.
2. Stock.

Aus 1. Juli 8 Zim .-
Wohnnng mit einger .Bad zu vermieten .

Boettgestraße 1 ,Albsiedlun «.
Schöne 8 Zim .- Wob-

nung auf 1 . Juli zu
vermieten . Anzusehcu
von 10—5 Uhr .
Wilhelmstvaße 27 . XI .

Zu vermieten
In der Bismarck -

Itraße ist frcuuöl .
5 Zim .-
4. Stock, zu vermtcten .
Angeb . unt . Nr . 7880
ins Tagblattbüro erb.
5 Zim .-Wohnung
mit Zubeb . per sofort
od . später zu vermiet ,

erfr , Kaiierstr . 55,»den. Telephon 5483 .

Schöne große 8 Zim .-
Wohng . im Weiherfeld
ans 1. Jult zu verm.
Augeb . unt . Nr . 7485
ins Tagblattbüro erb .

2 ilhöne Zimmer
2. St ., nt . Kvchranm,
f. Meinst . Dame aus
1. Juli zu vcrinteteu .
Hirschsrr. 15 . Druckerei

Ans 1 . Jnli oder später
4 Zimmer -Wohnung

nt . gr . Balk . u . Zubeh . zu verm . , ganz ne«
hcrgcrichtet, i . Zentr . d . Stadt , beste Lage d .
Kaiscrstratze. Vorderhaus 3 Tr . Ang . unter
Nr . 7884 ins Tagblattbüro erbeten .

II ., r ..Winterstr . 88,Ml . Zimmer
lel . Licht ) zu vermiet .

Garage
trocken , massiv erbaut ,m. Heizq. aus sos. zu
verm . Nah .Klauvr «ht-
straste 15. Teleph . 3151.

mieigesuche

2 Zim.-Wohnung
v . ei uz. Dame ivünktll
Zahlerin ) gesucht . An¬
gebote m . Preis unter
Nr . 7983 f. Tagblr .ttb.
2 Zimmer - Wohnung

von astetnsteh. Herrn
gesucht . Angebote unt .Nr . 7881 i . Taabbattb .
tober eine 2 Zimmer -
Wohnung mit Küche.Augeb. unt . Nr . 2732tns Tagblattbüro erb.

Stellengesuche

Mehrere ältere Sofas
Stück 15 u . 20 .M, Di¬
wan 25 .U , Bertilo
80 M , dkl . eich. Sosa -
umbau 15 M , Aus¬
ziehtisch 30 Ji , runde
Tische tuen ) 30 Ji .klctnier Bücherschrank
55 Ji , Tspl . -Schreib -
tiich 60 Ji , neue Flur¬
garderoben von 18 Ji
an bei Walter , An- u.Verkauf Lndwig - Wil -
helmstraste 5.

Billig zu verkaufen :
5 —7 gut erhallen «

und Plüilhsoka
Anznfehen nur vor¬
mittags 10—12 Uhr .

Häwüelstr . 24 . 11 .
Souterrain

und leere Mansarde
sos. billrg zu vermiet .

Schuhhauö Erika ,Lubivigsvlatz.

Tücht. alleinsteh . Frl .sucht Stelle alsAushälterin
oder Hausdame

allein , für alle Ätrbrit.war in letzter Stelle
7 Jahre in sraueulos .Hansbalt ,Friedenstr . 17 . part .

Herren- n . Mädchen-
, ,ad . Rähmaich . , weiß«
Küche , Licgesofa. weiß.Herd, Oelgemälde i.A .sehr billig abzugeben.Amalienstr . 13. Hof, l.

Kauigesuche

Gut möbl . Zimmer
in ruh . Haus« an geb .
srerrn oder Dame io-
forr zu vermieden .

Westemdstr . 80, III .
Ecke Bismarckstr .

Möbl . Zimmer Mid
Mansarde , evtl , gegen
bau >sarb „ Nähe Mnhl -
-wrger Tor , zu verm .
Westendstraste 49, I.
Möbliert , und leeres

Zimmer zu vermteteu .
Kaiierstr atze 188, V.

Ein gebrauchter

42xg . 9078 !« m . ueuem
Schlauch bill . zu vcrk
Ernst . Nbetnstr . 94.

Herren - u . Damenrad ,iv , neu , ivottb . zu vks.^ chützenstr . 59 , Hof.
2 zweirädrige
MIlÜlUflflQII

m . Federn - u . Pat - Ach¬
sen . für jed . Zweck ge¬
eignet . billig zu vcrk.

Daxlanden ,
Krämerstraste 89.

niod. Standuhr
gut erb . , zu kauf, ae -
fitcft-fc.. Angel», m . Pve-is ,Fabrikat . Größe uiw .u . No. 2730 t . Taoblb .

Faddelboof
nebr . zu kauf, gesncht .Angeb . unt . Nr . 2731
ins Tagblattbüro erb .

E-in gut erb ., gebr.öelhitkahrer
zu kauf, gesucht . Rüv -
vurr . Laugestraste 89.

Unterricht

Franzüsistfi
Nachhilfeunterricht ert .Minterstr . 38, II ., r.

Wegen thronlscher Nierenentzündung
**■— bei mir ln Behandloof —<■ auf

Trinkkur mit

Überkinger
Adelheidquelle

sowohlsobt , Beschwerdenals auchUrin*
befund wesentliche Besserund *— scschreibt Dr. raed.W. B. in K. VerlandenSie kostenlos den interessanten Pro¬

spekt von der
MInuralbrunnun A .-Q««

Bad Obarklngan

Bahrn & Baßler , Mineralbrunnenvertreter,
Zirkel 30, Telefon 255 .

FAXILIEH .
UCK SAÜHJE m

Besuchskarten
Verlobungsanzeigen

Vermählungsanzeigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskarten
Glückwunschkarten usw.

liafart in vornehmer Aufmachung äußerst preiewert
TAGBLATT - DRUCKE BEI
KARLSRUHE i . B , Ferneprecher Nr. 18, 19, 20 , 21,

Geschäftsstelle Kaiserstraße 203

Statt Karten . — Danksagung -
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnah111®an dem schweren Verluste meiner lieben Frau , u®'

serer unvergeßlichen Mutter

Mina Ratzel
sageiri wir innigen Dank.Besonderen Dank Herrn Kirchenrat Hindenflang *
sowie Herrn Pfarrer Ha/uß für die tröstenden Worte»den Dtakomissenschwesrtern für die liebevolledem Mannergesangverein „Germania“ für dev ^ 7hebenden Grabgesang und herzliches Vergelts Q0^1
für die reichen Blumenspenden.

Im Namen der trauernden Hinterbliobeviea .
Emil Ratzel

Karlsruhe , den 7. Juni 1933.

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsereliehe Schwiegermutter , Schwester, Schwägerin undTante

Julie Reiser Wwe.
geb . Bader

nach längerem Leiden am 1 . Juni aibemds Wd.1 Uhr,aus diesem Leben abzurufen.
Karlsruhe , den 7. Juni 1933 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Auf Wunsch der Verstorbenen fand die Beerdi¬gung in aller Stille statt .
Gleichzeitig sprechen wir für die erwiesene Teil *

nähme und die schönen Blumenspenden unseren herz¬lichen Dank aus . Ganz besonderen Dank denSchwestern des St. Josephshaiuses für die überaus
liebevolle Pflege, welche der Verstorbenen daselbstzu teil wurde .
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